
Mutterstadt/Schifferstadt. Zehn
Wochen� noch� –� dann� beginnt
in� der� Metropolregion� Rhein-
Neckar� das� Internationale
Deutsche� Turnfest� und� dann
heißt� es� in� den� 21� beteiligten
Städten�und�Gemeinden,�zu�de-
nen� auch� Mutterstadt� und
Schifferstadt� gehören,� „Leben
in�Bewegung“.�

Die größte Breitensport- und
Wettkampfveranstaltung der
Welt, zu der rund 80.000 Turn-
freunde erwartet werden, dauert
vom 18. bis zum 25. Mai. Die
spektakuläre Eröffnungsveran-
staltung findet am Pfingstsams-
tag am Wasserturm im Herzen
Mannheims statt. Insgesamt ste-
hen 65 Wettkampf- und Veran-
staltungsstätten bereit. Eine Fest-
meile auf der Mannheimer Augu-
staanlage lädt während der Turn-
fest-Woche ein, sich zu informie-
ren und bei vielen Mitmachaktio-
nen sportlich aktiv zu
sein. 

Das Maimarktgelän-
de, das während des
Turnfestes zum
„Turnfestplatz“ wird,
zeigt sich als Markt
der Möglichkeiten.
Vom Kinderturnland,
über den Treff der
Turnerjugend, bis hin
zur Turnfest-Messe
und einer bunten An-
gebotsvielfalt in den Zelten der
Gymwelt ist dort für alle Alters-
gruppen etwas dabei – zum
Schauen, Mitmachen und sich In-
formieren. Bei den vielen Wett-
kämpfen gibt es mehr als 20

Sportarten zu entdecken.
Ludwigshafen wird als ei-
nes der großen Turn-
festzentren Schauplatz
für den Großteil der Wett-
bewerbe und Veranstal-
tungen rund um den Be-
reich der Vorführungen, in
denen ein Mix aus Gerät-
turnen, Tanz, Akrobatik,
Bewegungstheater und
Gymnastik steckt. Sie fin-
den in der Eberthalle und
im Pfalzbau statt. 
Zu den Ludwigshafener
Shows gehören zum Bei-
spiel das Rendezvous der
Besten, die Matinee der
Showvorführungen, die
Matinee „Aktiv älter wer-
den“, die Kinderturn-
Show und die Show der
Turnerjugend. Auf dem
Berliner Platz gibt es dar-
über hinaus viele Turn-
fest-Mitmachangebote.

Wenn die Teilneh-
mer in der Metropol-
region Rhein-Neck-
ar eintreffen, wer-
den auch viele frei-
willige Helferinnen
und Helfer aus der
Region am Start
sein. Sie werden die
Gäste in Empfang
nehmen und dabei
helfen, dass das
Turnfest 2013 zu ei-
nem großen Erfolg

wird. Das Engagement der Vol-
unteers ist beim Turnfest eine un-
verzichtbare Größe. Wer dabei
sein und Teil des Turnfestes wer-
den möchte, kann sich nach wie
vor bei den Organisatoren mel-

den und eine Aufgabe überneh-
men. 

Es gibt über 20 unterschiedliche
Einsatzgebiete rund um die Teil-
nehmer- und Gästebetreuung,
das Rahmenprogramm und die
Wettkämpfe bzw. die organisato-
rischen Aufgaben, die hinter den
Kulissen notwendig sind. Die
wichtigste Voraussetzung für das
Engagement als Volunteer ist die
persönliche Einsatzbereitschaft,
ein Mindestalter von 16 Jahren
und die Zeit, wenigstens drei
Schichten während des Turnfe-
stes zu übernehmen.

Aktivitäten�im�Kreis

Auch im Rhein-Pfalz-Kreis wer-
den einige Veranstaltungen rund
um das Internationale Deutsche
Turnfest stattfinden. In Schiffer-
stadt beispielsweise finden die
Deutschen Mehrkämpfe,
Schwimmen und die Friesenwett-
kämpfe statt. In Mutterstadt dage-
gen das Rope Skipping und das
Trampolinturnen. Daneben gibt
es zahlreiche Mitmach-Angebote
für jedermann, die sich über die
ganze Metropolregion er-
strecken. Diese haben sich zur
schönsten Nebensache des

Turnfestes entwickelt. Hier findet
man neben einer Stadtrallye, Ge-
ocaching und den „Alla hopp!“-
Test. Auch zwei Rekord-Versu-
che, ein GYMfit-Test und ein be-
sonderes Angebot speziell für Äl-
tere sind mit dabei. Bei den Mit-
mach-Aktionen heißt es aktiv sein
und Spaß haben. Erfolgreich ab-
solvierte Mitmachangebote wer-
den mit einem „Turnfest-Mit-
mach-Pin“ belohnt. 
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Liebe�Leserinnen,
und�Leser!

Wenn Sie den Kreis-Kurier re-
gelmäßig lesen, ist Ihnen si-
cherlich sein neues Gesicht
aufgefallen. So enthält nun
auch der Kopf dieser Zeitung
unser neues Logo; außerdem
wurden Farbe und Schrift in
das einheitliche Erscheinungs-
bild des Rhein-Pfalz-Kreises
eingepasst. Ein Dankeschön
dafür gilt der SÜWE GmbH, die
sich überhaupt immer wieder
als hervorragender Kooperati-
onspartner erweist! 

Verfahren sind wir bei der Ein-
führung unseres neuen Logos
nach dem Motto „Evolution
statt Revolution“: Wir wollten
eine ruhige und sachliche Ent-
wicklung sowie eine allmähli-
che Umstellung und kein Über-
stülpen von jetzt auf nachher.
Dass die grafische Gestaltung
einen Bezug zur Vergangen-
heit besitzt, passt zu dieser Li-
nie. Das Dreieck mit der Wel-
lenkante ist nämlich ein Ele-
ment aus unserem Kreiswap-
pen.

Der Slogan „Da sprießt die Vor-
derpfalz“ beruht unter anderem
darauf, dass die Ideen im
Rhein-Pfalz-Kreis ebenso
sprießen wie das Gemüse.
Schließlich sind wir nicht nur
Rekordhalter bei der Ernte von
Feldfrüchten, sondern auch bei
den geistigen Früchten: Nir-
gendwo sonst im Land gibt es
unter der Bevölkerung so viele
Erfinder wie bei uns. Dass der
Kreis auf dieser Grundlage ins-
gesamt sprießt und gedeiht,
wünscht

Ihr 
Landrat Clemens Körner

Kurier
Ausgabe: Nord

Freut sich auf die größte Breitensport- und Wettkampfveranstaltung der
Welt: Maskottchen Fred

Internationales�Deutsches�Turnfest�steht�bevor:

Region�erwartet�Tausende�Sportler

Info

Veranstalter des Internationa-
len Deutschen Turnfestes
2013 ist der Verein Deutsche
Turnfeste e. V. unter dem
Dach des Deutschen Turner-
Bundes.
Wer als Zuschauer, Helfer
oder Teilnehmer bei dem In-
ternationalen Deutschen
Turnfest mitmachen möchte,
der kann sich über die Inter-
netseite www.turnfest.de in-
formieren. Karten für die ein-
zelnen Veransaltungen gibt
es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, unter www.turn-
fest.de oder telefonisch unter
0180 5040300
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Böhl-Iggelheim/Limburgerhof.
In�diesem�Jahr�feiert�das�Deut-
sche�Sportabzeichen�sein�100-
jähriges� Bestehen.� In� seiner
langen�Geschichte�gab�es�na-
hezu�900.000�Verleihungen� im
Jahr�in�Deutschland.�Keine�an-
dere�Auszeichnung�im�Breiten-
sport�kann�auf�eine�solche�tra-
ditionsreiche� Vergangenheit
zurückblicken.� Über� zehn� De-
kaden� hinweg� hat� die� Aus-
zeichnung�Millionen�Menschen
in� der� ganzen� Welt� begeistert
und�mit�der�einzigartigen�Kom-
bination� von� sportlicher�Über-
prüfung� und� Sport� in� der� Ge-
meinschaft� zusammenge-
bracht.� Neben� einer� informati-
ven�Broschüre�gibt�es�Wettbe-
werbe�und�vieles�mehr�rund�um
100�Jahre�Deutsches�Sportab-
zeichen.�

Am 4. Mai startet im Rhein-Pfalz-
Kreis die neue Saison. Start ist an
diesem Tag im Waldstadion in
Limburgerhof. Landrat Clemens
Körner hat die Schirmherrschaft
für diesen Tag übernommen. Von
13 bis 17 Uhr kann man dann die
ersten Prüfungen ablegen. Hans
Koob, Sportabzeichenbeauftrag-
ter des Rhein-Pfalz-Kreises und
Abteilungsleiter der Leichtathle-
ten beim TSV Iggelheim, ist selbst

begeisterter Sportler und Trainer
zugleich. 

Der Kreis-Kurier sprach mit dem
engagierten Sportler über das
Sportabzeichen, die Zukunft und
natürlich auch über das Deutsche
Turnfest in der Region. Beim In-
terview anwesend war Sarah
Hahn, 21 Jahre alt, aktive Sport-
lerin. Sie wird beim Deutschen
Turnfest in der Metropolregion an
den Deutschen Mehrkampfmei-
sterschaften teilnehmen. Hans
Koob ist seit 25 Jahren als Prüfer
beim Sportabzeichen und seit
über 10 Jahren als Sportabzei-
chenbeauftrager des Kreises
tätig. Als ehemaliger Fachberater
im Schulsport und als ehemaliger
Trainer des Weitsprung-Europ-
ameisters und zweimaligen
Sportlers des Jahres im Rhein-
Pfalz-Kreis Christian Reif kennt er
sich bestens aus. Er ist stolz auf
die jungen Sportler, die er bereits
trainiert hat. „Es ist ein tolles Ge-
fühl, wenn man weiß, dass man
junge Menschen z.B. beim Zehn-
kampf bei einer Deutschen Mei-
sterschaft auf  das Treppchen ge-
bracht hat“, erzählt er im Ge-
spräch. 

Was ist das besondere am

Deutschen Sportabzeichen?

Hans�Koob:�„Jeder kann mitma-
chen und seine körperliche Fitn-
ess überprüfen! Sport verbindet,

man lernt seine eigenen Leistun-
gen und Grenzen kennen und
wer dabei bleibt, der wird sehr
schnell den Ehrgeiz entdecken,
sich selbst zu übertreffen.“

Wie viele Sportler erwarten Sie

bei der Eröffnungsveranstaltung

am 4. Mai in Limburgerhof?

Hans�Koob:� „Wir gehen von 80
bis 100 aktiven Sportlern aus, die
am Sportabzeichen teilnehmen
wollen. Sicherlich werden am
Eröffnungstag aber weit mehr als
300 Interessierte aus dem
ganzen Rhein-Pfalz-Kreis über
den Tag verteilt ins Waldstadion
kommen, die vor allem die neuen
Übungen kennenlernen wollen.“      

Herr Koob, zum 1. Januar 2013

gab es zahlreiche Neuerungen

beim Deutschen Sportabzei-

chen, was sind die wichtig-

sten?

Hans� Koob:� „Mit dem neuen
Sportabzeichen hat sich viel ge-
tan. Einerseits gibt es nur noch
vier Gruppen und keine fünf
mehr. Sie wurden neu unterteilt
in Koordination, Schnelligkeit,
Kraft und Ausdauer. Dazu wur-
den Sportarten wie beispielswei-
se der Ski-Langlauf aus dem Pro-
gramm genommen, dafür das
Seilspringen aufgenommen.
Außerdem hat das Schwimmen
einen neuen Stellenwert bekom-
men. Jeder muss schwimmen

können. Für uns Prüfer ist natür-
lich auch noch sehr wichtig, dass
das Sportabzeichen neue Prüf-
karten hat. Während früher nur
das Sportabzeichen verliehen
wurde, werden nun die Leistun-
gen in Bronze, Silber oder Gold
eingestuft. So ist das Sportabzei-
chen auch für aktive Sportler wie-
der ein Anreiz.“

Muss man im Verein sein oder

wie kann man das Abzeichen

ablegen?

Hans�Koob:�„Grundsätzlich kann
jeder mitmachen! Wer in einem
Turnverein ist, wird sicherlich 
automatisch auf das Sportabzei-
chen aufmerksam. Aber jeder
Freizeitsportler, der für sich allei-
ne trainiert, kann das Sportabzei-
chen ablegen. Jede Ortschaft im
Rhein-Pfalz-Kreis bietet einen re-
gelmäßigen Treff an. Hier kann
man sich melden. Oder man in-
formiert sich auf der Internetseite
des Deutschen Sportabzeichens.
Übrigens wird auch in vielen
Schulen für das Sportabzeichen
trainiert und die Prüfung abge-
legt.“

Frau Hahn, Sie nehmen auch

am Deutschen Turnfest teil.

Was ist Ihre Motivation?

Sarah�Hahn:� „In der Schule hat
mir die Leichtathletik viel Spaß
gemacht. Daraufhin habe ich
mich 2005 entschieden, in einem
Verein, beim TSV Iggelheim, ak-
tiv zu trainieren. So bin ich zu die-
sem Sport gekommen und mache
ihn noch heute gerne. Der Sport
ist ein optimaler Ausgleich für die
Schule – so kann ich mich kör-
perlich einfach aktiv betätigen.“

Wie sieht ihr sportlicher Alltag

aus?

Sarah�Hahn: „Ich trainiere drei-
mal die Woche. Dazu bin ich mitt-
lerweile Trainerin und arbeite mit
Kindern und Jugendlichen. Dazu
kommen knapp 20 Sportfestter-
mine im Jahr und an Ostern geht
es ins nächste Trainingslager.
Meine Freizeit wird durch den
Sport bestimmt.“

Welche Erfolge haben Sie be-

reits erreicht? Was kommt als

nächstes?

Sarah� Hahn:� „Den größten Er-
folg, den ich immer wieder erle-
be, ist die persönlichen Bestlei-
stungen zu übertreffen. Sportlich
war mein größter Erfolg Platz 9
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in Berlin. 2010 wurde ich zur
Sportlerin des Jahres beim TSV
ernannt. Das nächste große
Event ist das Deutsche Turnfest
hier in der Region. Hier werde ich
ebenfalls teilnehmen. Ich habe
mich im Mehrkampf qualifiziert.
Bis dahin steht noch viel Training
an.“

Hans Koob und Sarah Hahn freu-
en sich auf das Deutsche Turn-
fest in der Metropolregion Rhein-
Neckar. Natürlich wird der TSV
Iggelheim auch beim großen
Turnfest-Umzug in Mannheim
dabei sein. Hans Koob startet
während dem Deutschen Turn-
fest selbst bei den Wahlwett-
kämpfen – auch hier geht es
sportlich weiter.

100�Jahre�Deutsches�Sportabzeichen:

Startschuss�für�neue�Saison�am�4.�Mai

Um „100 Jahre Deutsches
Sportabzeichen“ gebührend
zu feiern, veranstaltet der
Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) 2013 eine
Sportabzeichen-Tour von Mai
bis September durch alle
Bundesländer, wobei der LSV
Saarland die Patenschaft für
ein Tour-Event in Metz
(Frankreich) übernimmt. Klei-
ne und große Leute sind dazu
aufgerufen, sich der Heraus-
forderung Deutsches Sport-
abzeichen zu stellen und ihre
persönliche Fitness zu über-
prüfen. Ein gemeinsam mit
den nationalen Förderern und
dem Tour-Partner organisier-
tes, attraktives Rahmenpro-
gramm rundet die Veranstal-
tungen ab. In der Metropolre-
gion Rhein-Neckar wird die
Tour im Rahmen des Deut-
schen Turnfestes am 18. und
19. Mai haltmachen.

Sport-Tour
durchs

ganze�Land
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Sarah Hahn und Hans Koob sind beide begeisterte Sportler. Sie
werden sich auch 2013 für den Sport aktiv machen.
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Sportdezernent� des� Rhein-
Pfalz-Kreises�ist�der�ehrenamt-
liche� Kreisbeigeordnete� Kon-
rad�Reichert.�Auch� ihm�stellte
der�Kreis-Kurier�einige�Fragen.

Wie sehen Sie das Sportabzei-

chen?

Ich sehe es in der Breitenwirkung
als einen  besonderen Mosaik-
stein für die Gesundheit unserer
Bevölkerung. Neben dem „Auste-
sten“ der individuellen Möglich-
keiten sehe ich auch eine hohe
soziale Kompetenz, u.a. mit
Freunden und Bekannten Sport
zu treiben. Auch im Hinblick auf
die wachsende Zahl adipöser
Kinder und Jugendlicher bietet
dieses Angebot einen Einstieg,
diesen  Entwicklungen entgegen-
zuwirken.

Haben Sie selbst das Abzei-

chen bereits abgelegt oder pla-

nen Sie es?

Ich selbst habe es noch nicht ab-
gelegt. Dies ist vornehmlich den
beruflichen und privaten Ver-
pflichtungen geschuldet. 
Aber was nicht ist, kann  noch
werden!

Wie viele Teilnehmer haben in

den vergangenen Jahren im

Landkreis das Sportabzeichen

abgelegt? 

Im Rhein-Pfalz-Kreis wurden im
Jahr 2011 insgesamt 2110 Sport-
abzeichen abgelegt. Damit liegen
wir im Bereich des Sportbundes

Pfalz auf der beachtlichen 4.
Stelle.
Im Verhältnis zur Einwohnerzahl
und Anzahl der Verleihungen fin-
den wir uns im guten Mittelfeld
wieder. Wir sind da in der Breite,
aufgrund der Vielzahl unserer
Vereine, sehr gut aufgestellt. 

Können Interessierte bei Ihnen

Informationen bezüglich den

Neuerungen zum Deutschen

Sportabzeichen erhalten?

Selbstverständlich. Es gibt aber
auch auf der Internetseite des
Sportbundes Pfalz eingehende
Informationen. Darüber hinaus
steht ja unser Sportzeichenbe-
auftragten für den Rhein-Pfalz-
Kreis, Hans Koob aus Böhl-Iggel-
heim, zur Verfügung. Wir sind
sehr glücklich, einen derartigen
Fachmann im Kreis zu haben.
Letztendlich zählt auch unsere
Sportkreisvorsitzende Margitta
Moeller aus Maxdorf zur den
Kennern der Materie.

Wie wichtig sehen Sie den

Sport an sich? 

Ich hatte vorab beim Sportabzei-
chen darauf hingewiesen:
Neben sportlichen Leistung und
Gesundheitsförderung sind die
Schlagworte Integration, Förde-
rung der Sozialkompetenz, der
pädagogische Ansatz des Ge-
meinschaftssinns und die Ge-
meinsamkeit ein Ansatzpunkt. 
Sport stellt eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung mit einem entspre-
chend hohem Freizeitwert dar. 

Jubiläumsjahr�bringt
neue�Regelungen

Dezernent�wirbt�für�Sportabzeichen:

„Mosaikstein�für�Gesundheit“

✔ In Kürze: 300 qm Sauna Park und 100 qm Wintergarten
✔ TÜV-zertifiziertes Fitness Studio
✔ Krafttraining an über 60 LifeFitness Geräten
✔ Fit in 15 Minuten mit dem Kraftzirkel von LifeFitness
✔ Group Fitness: über 160 Kurse im Monat
✔ Prae-Fit Gesundheitsstudio mit individueller Betreuung
✔ Indoor Cycling auf 200 qm mit Cardio Kino
✔ Kinderbetreuung (Montag - Samstag)

im größten Fitness-Studio im Rhein-Pfalz-Kreis
Trainieren und Fithalten

Jetzt anmelden 

und bis zu 

100,- € sparen

Spaß an der Bewegung soll auch durch das alljährliche Kreisju-
gendsportfest in Limburgerhof vermittelt werden.

Berlin.� Das�Deutsche�Sportab-
zeichen� ist� das� einzige� Aus-
zeichnungssystem� außerhalb
des�Wettkampfsports,�das�um-
fassend� die� persönliche� Fit-
ness� überprüft.� Seit� 1.� Januar
2013� gibt� es� zahlreiche� Neue-
rungen.�Das�Sportabzeichen�ist
in�vier�Rubriken�unterteilt:�Aus-
dauer,�Kraft,� Schnelligkeit� und
Koordination.� Die� Leistungen
der� einzelnen� Übungen� sind
nach� Altersklassen� und� inner-
halb� dieser� noch� einmal� nach
Leistungen� für� Bronze,� Silber
und�Gold�gestaffelt.�

- Der Nachweis der Schwimmfer-
tigkeit ist notwendige Vorausset-
zung für den Erwerb. Bei Kin-
dern und Jugendlichen muss die
Schwimmfertigkeit ein Mal, bei
den Erwachsenen alle fünf Jah-
re nachgewiesen werden. 

- Das Abzeichen mit Ordenscha-
rakter kann an Frauen und Män-
ner ab 18 Jahren verliehen wer-
den. An Sechs- bis Siebzehn-
jährige wird das Deutsche Sport-
abzeichen für Kinder und Ju-
gendliche verliehen. Je nach er-
brachter Leistung wird das
Sportabzeichen in Bronze, Sil-
ber oder Gold verliehen.

- Für Menschen mit Behinderung
gibt es das „Sportabzeichen für
Menschen mit Behinderung“ mit
Übungen, die auf die jeweilige
Art der Behinderung abgestimmt
sind.

- Einige Leistungsabzeichen (Ver-
bandsabzeichen) können als Er-
satz für die Disziplingruppe Aus-
dauer oder Koordination aner-
kannt werden. 

- Einige Disziplinen wie beispiels-
weise der Ski-Langlauf wurden
aus dem Programm genommen,
dafür gibt es neue, beispielswei-
se Seilspringen.

- Die Bedingungen des Deut-
schen Sportabzeichens müssen
innerhalb eines Kalenderjahres
absolviert werden.

- Vereinsadressen für das Trai-
ning findet man unter www.deut-
sches-sportabzeichen.de oder
man wendet sich an das Sport-
amt der Stadt, den Kreis- oder
Stadtsportbund oder die Lan-
dessportbünde. 

Durch die Reform des Deutschen
Sportabzeichens wird sich ab
dem 1. Januar 2013 Vieles verän-
dern. Diese Änderungen haben
eine Neugestaltung aller Materia-
lien notwendig gemacht. Darüber
hinaus wurden zusätzliche Infor-
mationen aufgenommen, Ergän-
zungswünsche der Sportabzei-
chen-Prüferinnen und -Prüfer
berücksichtigt und die Gestaltung
modernisiert. 
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Ludwigshafen/� Germersheim/
Speyer.�Erstmalig�erscheint�ne-
ben� dem� Gesamtpfälzer� Ur-
laubsführer� ein� gemeinsames
Gastgeberverzeichnis� für� die
Stadt�Speyer,�den�Rhein-Pfalz-
Kreis�sowie�den�Landkreis�Ger-
mersheim.� Auf� sechs� Doppel-
seiten� werden� die� Highlights
der�einzelnen�Regionen�darge-
stellt.� Im� Anschluss� sind� eine
Auswahl�an�Übernachtungsbe-
trieben�sowie�Einkehrmöglich-
keiten� aufgelistet.� Die� Auflage
beträgt�25.000�Exemplare.�
Das Gastgeberverzeichnis für die
Rheinebene ist Teil einer Ge-
samtstrategie der Pfalz-Touristik.
Dazu hat man sich im Kreis der

Pfälzer Tourismus-Experten auf
einen Titelentwurf des Ateliers
Sommer geeinigt, den die vier Fe-
rienregionen in der Pfalz – Pfäl-
zerwald, Pfälzer Bergland, Wein-
straße und Rheinebene – über-
nehmen werden. Ergänzend zu
den Gastgeber-Verzeichnissen
für die vier Ferienregionen wird
die Pfalz-Touristik eine Image-
Broschüre herausgeben, die die
Top-Themen aller Ferienregionen
wie Weinerlebnis, Wandern und
Radfahren in den Vordergrund
rückt.
Bei den Leistungsträgern ist die
speziellere Broschüre auf größe-
res Interesse gestoßen als die für
die ganze Pfalz, wie Landrat Cle-

mens Körner bei der Präsentation
betonte. Während im großen
Gastgeberverzeichnis zuletzt nur
fünf Betriebe aus dem Rhein-
Pfalz-Kreis inseriert hätten, seien
es in der Teilausgabe für die
Rheinebene immerhin 29. Dabei
handle es sich um 14 Hotels und
13 Gaststätten sowie um einen
Ferienwohnungs-Anbieter und ei-
nen Campingplatz.
Von 1994 bis 2012 hat sich die
Zahl der Übernachtungen  im
Rhein-Pfalz-Kreis übrigens mehr
als verdreifacht. Zuletzt lag sie bei
141.592 im Jahr. Erfasst wurden
dabei nur die 26 Beherbergungs-
betriebe mit mehr als neun Bet-
ten.

Neues�Gastgeberverzeichnis:

Rheinebene�stellt�sich�vor

Dudenhofen.� Für� den� 18.� und
19.� Mai� lädt� Dudenhofen� zur
„SpargelSpitze!“� mit� Genuss
rund� um� den� Spargel,� Wein,
Kunst,� Musik,� Bauernmarkt
und�Kinderprogramm�ein.�

An beiden Tagen können die Gä-
ste ab 11 Uhr bis zum Einbruch
der Dunkelheit gemütlich entlang
des kulinarischen Wanderweges
schlendern, die Vielfalt der mit
viel Liebe zubereiteten Spargel-
kreationen genießen oder bei ei-
nem Glas Wein mit netten Men-
schen plaudern. Ab 20 Uhr sorgt
auf der Wingarts-Mühlenwiese
wieder eine Band für gute Stim-
mung. Der Sonntag beginnt mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst um 10.30 Uhr auf der Win-
garts-Mühlenwiese. An-
schließend findet ein musikali-
scher Frühschoppen statt.
Am Samstagnachmittag findet
außerdem der „2. SpargelSpitze-
Lauf“ über eine Distanz von
6.450 Metern mit anschließender
Siegerehrung statt. Vor dem
Hauptlauf ist für Kinder ein sepa-
rater Lauf mit verkürzter Strecke
vorgesehen. Wer mitmachen
möchte, kann sich im Rathaus

der Verbandsgemeinde Duden-
hofen bei Jennifer Magin anmel-
den. Telefon: 06232/656-151, 
E-Mail: j.magin@vg-duden-
hofen.de. 
Ein Kinderprogramm ist ebenfalls
geplant. Der Turnverein Duden-
hofen bietet speziell für die Jüng-
sten ein abwechslungsreiches
Programm. Weiterhin besteht die
Möglichkeit, sich beim Spargel-
stechen zu versuchen. Das
Künstlerteam „Groß-Art-ig“ bietet
den Besuchern die Möglichkeit,
sich künstlerisch zu betätigen.
Ebenso sind die Partnergemein-
den Martell, Kondoros und Uchi-
zy mit einem Stand vertreten, da
die diesjährige kulinarische Spar-
gelwanderung – angelehnt an
den Kultursommer Rheinland-
Pfalz - unter dem Motto „Eurovi-
sionen“ steht. Kunsthandwerker,
Spargelverkauf und eine Präsen-
tation von historischen Traktoren
runden das Programm ab. Neben
einem vielfältigen Angebot an
Spargelgerichten sowie Weinen
von ausgesuchten Pfälzer Wein-
gütern gibt es auch Kaffee und
Kuchen. 
Weitere Informationen unter
www.vg-dudenhofen.de

Kulinarische�Wanderung:

„SpargelSpitze!“�

Info

Erhältlich ist das Gastgeber-
verzeichnis Rheinebene 

- beim Südpfalz-Tourismus
Landkreis Germersheim e.V.,
Luitpoldplatz 1, 
76726 Germersheim, 
Telefon 07274/53-300, 
E-Mail: 
info@suedpfalz-tourismus.de, 

- bei der Tourist Information
Speyer, 
Maximilianstr. 13, 
67346 Speyer, 
Telefon 06232/142392, 
E-Mail: touristinformation@
stadt-speyer.de

- beim Tourismusverein
Rhein-Pfalz-Kreis e.V., 
Europaplatz 5, 
67063 Ludwigshafen, 
Telefon 0621/5909-47-414, 
E-Mail: 
heidi.wittmann@kv-rpk.de.

Historische Kulisse fürs gesellige und geistliche Miteinander: die Du-
denhofener Wingartsmühle



Fahrrad Welt Kalker                                                                                
Renate Steiger e.K.

Oderstraße 3
67071 Ludwigshafen

Tel. 0621 5 79 09-90
info@fahrradxxl-kalker.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr 10:00 – 19:30 Uhr

Sa 10:00 – 18:00 Uhr
www.fahrrad-xxl.de

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *3) Laufzeit 
10 Monate, Zinssatz 0,0 % *4) ehemaliger Preis des Neufahrzeuges. | Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Angebote 
solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro. 1922

XXL SAISONSTART 
Radeln macht Laune!

Livorno SL
 leichter Aluminiumrahmen
 Federgabel
  Shimano Alivio 21-Gang 

Schaltwerk

359,99
429,99*2

0 % Finanzierung: 10 x 35,99*3

Nelly 30.2 20“ 
 leichter Aluminiumrahmen
 Shimano DH3N20 Nabendynamo
  Shimano Nexus 3-Gang 

Nabenschaltung

299,99
349,99*2

0 % Finanzierung: 10 x 29,99*3

Izoard XP
 Carbonrahmen und -gabel
 hochwertige Shimano Ultegra-Gruppe
 FSA-Komponenten

C9 Premium gebraucht
  Räder stammen aus der FLYER 

Mietfl otte und sind werksgeprüft 
 10 Ah Akku (90 %) Restkapazität
 2 Jahre Werksgarantie inkl. Akku

1.699,99
2.990,00*4

0 % Finanzierung: 10 x 169,99*3

Traveller E                       
 Mittelmotor von Panasonic
 verstellbare Federgabel von Suntour
 7-Gang Shimano Nabenschaltung

1.999,99
2.199,00*2

0 % Finanzierung: 10 x 199,99*3

E-BIKE FACHVORTRAG

WO: FAHRRAD XXL KALKER

WANN: 12. MÄRZ, 20:00 UHR

EINTRITT FREI!

Erfahren Sie von unseren Experten alles rund ums 

E-Bike. Im Anschluss testen Sie auf unserer Probe-

strecke Ihr Wunschrad auf Herz und Nieren oder 

fahren bei unserer geführten E-Bike-Tour am 13.3. 

verschiedene Pedelecs unter realistischen Bedingungen.

Drift 120                                 
  Carver Tripple Butted Aluminiumrahmen
  Marzocchi 44 LR 150 mm Federgabel
  Shimano XT / Shimano SLX 30-Gang 

Schaltung

Izoard XP
 Carbonrahmen und -gabel
 hochwertige Shimano Ultegra-Gruppe
 FSA-Komponenten

  Carver Tripple Butted Aluminiumrahmen
  Marzocchi 44 LR 150 mm Federgabel
  Shimano XT / Shimano SLX 30-Gang 

1.299,99
1.499,99*2

0 % Finanzierung: 10 x 129,99*3

1.499,99
2.149,00*2

0 % Finanzierung: 10 x 149,99*3



Lambsheim.� Primeln,� Löwen-
zahn,� Ampfer,� Barbarakraut
oder� Melde,� jeder� hat� sie� be-
reits� gesehen,� davon� gehört
und� findet� sie� oft� im� heimi-

schen� Garten� oder� bei� einem
Spaziergang� in� der� freien� Na-
tur.�Während�die�einen�nur�nett
anzusehen� sind,� sind� andere
giftig�oder�aber:�essbar!

Manchmal zu Unrecht als Un-
kraut bezeichnet, sind sie ein
wertvoller Nahrungslieferant aus
der Natur. Wer weiß, was man
essen kann und wie es
schmeckt, der kann mit den Wild-
kräutern leckere Menüs zaubern
oder die eigene Küche mit fanta-
sievollen Farben und Formen et-
was aufpeppen. Ivonne Ullrich
besitzt solch einen Kräutergar-
ten. Aber nicht nur das, sie gibt
der Öffentlichkeit die Möglichkeit,
sich ein Stück weit in den Genuss
der Wildkräuter einzuleben und
vielleicht eine neue Welt damit zu
entdecken. 

Eigentlich ist Ivonne Ullrich ge-
lernte Floristin. 2005 hat sie mit
ihrem Wildkräutergarten ange-
fangen, die ersten Führungen
fanden 2006 statt. Sie liebt die

Arbeit in der Natur, auch wenn
das im Sommer bedeutet bereits
um 6 Uhr im Garten zu sein und
teilweise bis zu 60 Stunden in der
Woche zu arbeiten. 

Bei ihren Führungen lernt sie im-
mer wieder Menschen kennen,
die sich ärgern, dass sie in ihrem
Garten das Unkraut so filigran
„beseitigen“ müssen. „Erst nach
diesem Vortrag wissen sie, dass
man die Wildkräuter essen kann.
Oft sage ich dann nur: Nicht är-
gern, aufessen!“ erzählt Ivonne
Ullrich weiter. Dabei hat sie das
anfängliche Hobby zum Beruf ge-
macht. Mit den Wildkräutern hat
sie sich einen Geschäftszweig
aufgebaut, der von immer mehr
Interessenten gerne angenom-
men wird. „Ich habe Kunden aus
München oder Hamburg die
wöchentlich in den Sommermo-
naten von mir frische Kräuter ge-
liefert bekommen“, so Ivonne Ull-
rich. 

Mehr�„Bio“�geht�kaum

Zahlreiche Restaurants, auch
hier aus der Region greifen auf
die Wildkräuter zurück – natürlich
hat sie ein „Bio-Zertifikat“, wobei
eigentlich klar sein sollte, dass es
natürlicher nicht mehr geht. Ihr
Wildgrundstück ist 2.500 Qua-
dratmeter groß. Sie überlässt da-
bei den Boden komplett der Na-
tur. Es darf wachsen, was sich an
Samen im Erdreich befindet, was
die Natur eben bietet. Da der Bo-
den doch sehr abwechselnd ist,
wachsen natürlich ganz unter-
schiedliche Wildkräuter. Dadurch
gibt es im Wildkräutergarten eine
unglaubliche Vielfalt. Ab und an
sät sie etwas aus, wenn Ivonne
Ullrich auf Spaziergängen durch
die Natur interessante Wildkräu-
ter entdeckt, manchmal aber
auch Acker-Senf-Samen. Das
hat zur Konsequenz, dass alles
querbeet wächst. „Ich versuche
dann die Pflanzen zusammenzu-
fassen und in einem Feld zum
Wachsen zu bringen. Manchmal
ist das aber sehr schwierig“, er-
zählt sie im Gespräch mit dem
Kreis-Kurier. Immer wieder
macht sie Flächen frei, damit
neue Wildkräuter wachsen kön-
nen. Tierische Helfer hat sie

ebenfalls – Maulwürfe beispiels-
weise – sie durchpflügen das
Gelände ganz natürlich und un-
terstützen sie so bei ihrer Arbeit.
Über das Jahr verteilt wachsen
rund 100 essbare Wildkräuter in
ihrem Garten. „Nicht alle eignen
sich für einen Salat, aber sehr
viele“, so Ivonne Ullrich weiter.
Im Laufe der Zeit hat sie zahlrei-
che Salate kreiert. Teils sind bis
zu 20 verschiedene Wildkräuter
darin zu finden. Doch Salat ist
nicht gleich Wildkräuter-Salat:
„Man muss sich erst an den sehr
intensiven Geschmack gewöh-
nen. Aber es ist nicht so, dass
man hier nur auf grünen Stängeln
kaut“. 

Den�Wildkräutergarten�
erleben

Von April bis Oktober bietet Ivon-
ne Ullrich regelmäßig Führungen
an, jeweils am dritten Samstag
im Monat um 15 Uhr. Hier kann
man den Garten kennenlernen

und natürlich die essbaren Wild-
pflanzen. Bei den Führungen
dürfen die Kräuter auch probiert
werden. So kann man sich von
den unterschiedlichen Ge-
schmacksnoten überraschen las-
sen. Die Führungen finden in
Gruppen von maximal 12 Perso-
nen statt und bei jedem Wetter. 

Erlebniskochen�
der�anderen�Art

Zweimal im Jahr bieten Ivonne
Ullrich und Birgit Feilen ein Wild-
kräuter-Erlebniskochen an. Am
1. und 8. Juni jeweils ab 16.30 bis
ca. 20.30 Uhr gibt es zuerst eine
Führung durch den Wildkräuter-

garten, damit man die Pflanzen
kennenlernen kann, danach wer-
den diese geerntet und zuberei-
tet. Da die Veranstaltung im Gar-
ten stattfindet, wird rustikal und
sehr gemütlich auf Gas gekocht –
eben alles in der freien Natur. Es
entstehen so mehrgängige, ve-
getarische Menüs mit Wildkräu-
tern. Namen wie „Tomaten mit
fetter Henne“ klingen verführe-
risch, aber versprochen: Es ist
rein vegetarisch. Was es mit der
„fetten Henne“ auf sich hat und
vieles mehr, kann man im Wild-
kräutergarten bei Ivonne Ullrich
kennenlernen. Sowohl zu den
Führungen als auch zum Erleb-
niskochen muss man sich vorab
anmelden.
Kontakt: info@wildkraeutergar-
ten.de, Tel. 06233 737324

In ihrem Wildkräutergarten, der je nach Jahreszeit ein unterschied-
liches Erscheinungsbild aufweist, bietet Ivonne Ullrich auch regel-
mäßig Führungen an.

Das Hornveilchen ist oft als De-
ko-Pflanze sehr beliebt – sie ist
aber auch essbar.
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www.rohrsanierungstechnik.de

Naturnahe�Geschäftsidee�fällt�auf�fruchtbaren�Boden:�

Wildkräutergarten�als�Genussquelle

Die Knoblauchsrauke wird auch Lauchkraut genannt und gehört in
die Familie der Kreuzblütengewächse.

Die Malve Sylvestris zählt zu den
ältesten bekannten Nutzpflan-
zen und wurde bereits in der An-
tike als Gemüse- und Heilpflan-
ze angebaut.

Wasserleitungen bei Rost Lochfraß Druckabfall Kalk

dauerhaft sanieren

Tel.: 0 62 31-91 63 84  www.rohrsanierungstechnik.de

seit 1994

Rohrsanierungstechnik
D+D

im D+D Verfahren:

 

Info

Am 18. Mai, 10 Uhr, wird Ivon-
ne Ullrich eine Führung für die
Kreisvolkshochschule in
ihrem Wildkräutergarten an-
bieten. 
Anmeldung unter Telefon
06235/44320 oder
www.kvhs-rpk.de

MWF-Überdachungen nach Wunsch
für Balkone, Terrassen, Hof, Freisitz, Pergolen, Carport,
Vordächer, Wintergärten in Holz, Stahl und Alu.

Info-Anruf genügt:
Fr. Heck, Frankenthal,� (06233) 4960030
Hr. Korelus, Speyer,� (06232) 6051394
Erfahren - zuverlässig - preiswert
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Aluminiumprofilsystem

ALL-INCLUSIVE
7GROKE HAUSTÜREN MIT TOP-AUSSTATTUNG 

UND TOP-WÄRMEDÄMMUNG!

!  innen und außen  
flügelüberdeckend!

!   Bautiefe 90 mm
!   erstklassige Ud-Werte
!   3-fach Wärmevergla-

sung mit Argon-Füllung
!   7 trendstarke Farben 

zum selben Preis!
!   Auswahl zwischen 2 

Profiloptiken
!   optional mit    

 Seitenteil(en)

Ihr Fachbetrieb ganz in Ihrer Nähe:

Jede Tür nur2.398,00 €inkl. MwSt.; exkl. Montage

- Aktion gültig bis 30.04.2013-

Bauelemente GmbH

Ihr Fachbetrieb
ganz in Ihrer Nähe:
67152 RUPPERTSBERG 
Hauptstraße 38 
Telefon 06326-6091 
Telefax 06326-6949

Kleinniedesheim. Anfang�März
ist�es�soweit:�Die�Jungpflanzen
sind�bestellt,�die�Bauern�start-
klar�für�die�ersten�Arbeiten�auf
den�Feldern.�

„Am 4. März startet bei uns die
Saison“, erläutert Fred Blaul  vom
Bioland-Hof Morgentau in Klein-
niedesheim. „Der Boden wird
vorbereitet, es wird Biodünger
ausgebracht und die Beete ge-
fräst. Sobald es etwas trockener
ist, werden die ersten Frühpflan-
zen gesetzt“. Fred Blaul und sei-
ne Frau Ruth Zirker haben den
elterlichen Familienbetrieb be-
reits 1990 übernommen und be-
treiben seit 1991 biologischen

Anbau. Zu den ersten Setzlingen
gehören bei ihm die Frühkartof-
feln, Saatgut für Frühjahrsspinat,
Möhren, Rettiche und Radies-
chen, aber auch Jungpflanzen für
verschiedene Salate, Petersilie,
Wirsing, Kohlrabi oder Weißkohl. 

„Frühester�Gemüsegarten“

„Cirka 80.000 bis 90.000 Pflan-
zen müssen dann schnell auf die
Felder gebracht werden, weitere
Lieferungen folgen wöchentlich.
Dazu kommen das Verlegen von
Bewässerungsrohren, das Aus-
bringen des Schutzvlieses und
vieles mehr. Mit dem Schutzvlies
können wir die jungen Pflanzen

vor Frost nochmals schützen. Es
hat aber noch mehr Vorteile: So
wachsen die Pflanzen unter die-
sem Vlies schneller", erzählt Fred
Blaul weiter. Ab Mitte März folgen
dann die Steckzwiebeln. „Der
Monat März ist für uns ein richti-
ger Stressmonat. Die letzten
Winterprodukte müssen raus, die
Saisonarbeiter kommen, die Fel-
der müssen vorbereitet und die
Pflanzen gesteckt werden“. So
haben die Bauern ganz schnell
ein Arbeitstag von 7 bis 19 Uhr –
natürlich mit Pausen. 

Auf ca. 30 Hektar wird beim Fa-
milienunternehmen Bioland-Hof
Morgentau eine gemüsebauliche
Vielfalt angepflanzt. „Hier in der
Vorderpfalz bieten wir Bauern
den frühesten Gemüsegarten
Deutschlands“, so Fred Blaul
weiter. Neben der Bewirtung der
Äcker wird in diesem Hof alles,
vom Waschen über Verpacken
bis zum Verkauf, selbst gemacht. 

Weitere Informationen, auch zu
möglichen Führungen, da der
Bioland-Hof Morgentau ein De-
monstrationsbetrieb Ökologi-
scher Landbau, vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucher-
schutz ernannt, ist, können im In-
ternet unter www.biolandhof-
morgentau.de eingesehen wer-
den. 

Natur�erwacht�aus�Winterschlaf:

Saisonbeginn�für�Landwirte

Baubeginn�für�Millionenprojekt:

Schutz�gegen�Überflutungen

Schon bald werden die Äcker von den Bauern wieder aktiv genutzt.
Noch liegen die meisten im Winterschlaf.

Dudenhofen/Speyer.� „Die
Binnensanddünen�zwischen
Speyer� und� Dudenhofen
und�ihre�Lebewesen“�stehen
im�Mittelpunkt�eines�Abend-
kolloquiums�am�Mittwoch,�6.
März,� um� 19.30� Uhr� in� der
Landwirtschaftlichen� Unter-
suchungs-�und�Forschungs-
anstalt�(LUFA)�Speyer,�Obe-
re� Langgasse� 40� (Eintritt
frei).��

Erich Bet-
tag, Beauf-
tragter für
Natur-
schutz und
Landes-
pflege im
Rhein-
Pfalz-Kreis,
stellt ein
Kleinod mit
einer reichen Tierwelt vor. Die
Binnensanddünen wurden
1936 vom deutschen Staat be-
schlagnahmt und zum Militär-
gelände erhoben. Das Gelän-
de entstand als Dünenland-
schaft vor etwas mehr als ei-
ner Million Jahren im Pleisto-

zän. Es beherbergt über 400
Schmetterlingsarten, 230 Kä-
ferarten, 120 Wespenarten,
etwa ebenso viele Bienenar-
ten, darunter einige mit
großem Seltenheitswert, zwei
Urkrebse, Triops cangriformis
und der vom Aussterben be-
drohte Branchipus schäfferi,
sowie die Ameisenjungfer
Myr-meleon bore. Bettag regi-
strierte diese Daten im Lauf

von 25
Jahren
und veröf-
fentlichte
sie 1989
in einem
Pollichia-
Buch mit
dem Titel
„Fauna
der Sand-
dünen

zwischen Speyer und Duden-
hofen“. Er hat auch etliche
Faustkeile und Werkzeuge
aus der Alt- und Neusteinzeit
im Dudenhöfer Wald, in der
Sahara, Südfrankreich und
Belgien gesammelt, die er
zum Vortrag mitbringt.

Landschaftliches�Kleinod�
Thema�von�Fachgespräch

Seltener Schmetterling bewohnt
Sanddüne zwischen Speyer und Du-
denhofen: Semioscopis strigulana

Neuhofen.� Um� die� Überflu-
tungsgefahr� zu� verringern,�
lässt� der� Gewässerzweckver-
band�Rehbach-Speyerbach�die
Rehbachdeiche�im�Bereich�der
Gemeinde� Neuhofen� sanieren
und�ausbauen.

Die Gesamtkosten für das Pro-
jekt, das nach Auffassung von
Bürgermeister Gerhard Frey
zwar eine deutliche Verbesse-
rung aber immer noch keine Ide-
allösung darstellt, belaufen sich
auf 6,6 Millionen Euro. 80 Pro-
zent davon übernimmt das Land
Rheinland-Pfalz, wie Landrat
Clemens Körner beim Ersten
Spatenstich (Foto) hervorhob. Er
dankte auch den Oberliegern wie
Haßloch oder Neustadt/Wein-
straße für die solidarische Mitfi-
nanzierung. Zu den Zielen gehö-
re es, den Hochwasserschutz
möglichst naturverträglich zu er-
reichen, betonte der Vizepräsi-
dent der rheinland-pfälzischen
Struktur- und Genehmigungsdi-
rektion Süd, Willi Tatge. 
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Lambsheim. „Was�einer� allein
nicht�schafft,�das�schaffen�vie-
le“,� meinte� Genossenschafts-
gründer� Friedrich� Wilhelm
Raiffeisen� (1818-1888)� und
ganz� in� diesem� Sinn� haben
Vorstand� und� Auszubildende
der�RV�Bank�Rhein-Haardt�eG
an� den� DLHF� Verband� Pfalz
Aktion�für�krebskranke�Kinder
e.V.� neulich� eine� Spende� von
4.000�Euro�überreicht.

Erwirtschaftet wurde das Geld
am 9. Dezember, als die Bank-
Auszubildenden des Jahrganges
2011 unter Schirmherrschaft von
Landrat Clemens Körner einen
Spendenflohmarkt veranstalte-
ten. Alle angebotenen 1.100 Arti-
kel wie Bücher, Geschirr, Spiel-
zeug, Kleidung, Porzellan, Glas
oder CDs waren von Beschäftig-
ten der RV Bank Rhein-Haardt
kostenlos für den guten Zweck
zur Verfügung gestellt worden. 
Die große Summe kam aber
nicht nur durch den Verkauf der
Flohmarktartikel, der gespende-
ten Arbeitszeit und eine Auf-
stockung durch den Vorstand zu-
sammen, sondern auch durch
den Erlös der Verköstigung durch
die Johanniter Bobenheim-Rox-
heim.

Jürgen Böhmer, erster Vorsitzen-
der des DLFH Verband Pfalz,
und Heidi Böhmer äußerten sich
sehr erfreut und kündigten an,
dass der gespendete Betrag für
zwei Projekte verwendet wird. Mit
einem Teil werden Lohn- und
Fahrtkosten einer onkologisch
ausgebildeten Krankenschwe-
ster übernommen, die kleine Pa-
tienten zu Hause betreut und so
deren Krankenhausaufenthalte
minimiert. Ein großer psychi-
scher Druck kann so von den Kin-
dern genommen werden. Der an-

dere Teil des Geldes sorgt dafür,
dass die jungen Patienten im
Krankenhaus von einem Clown
besucht werden können.
Im Jahr 1989 haben sich betrof-
fene Eltern aus der gesamten
Vorderpfalz zu dem gemeinnützi-
gen Verein „DLFH Aktion für
krebskranke Kinder Verband
Pfalz e.V.“ zusammengeschlos-
sen. Der Verein hat es sich zur
Aufgabe gemacht, den Patienten
und deren Eltern in jeder Hinsicht
mit Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen.

Bank-Azubis�helfen�kranken�Kindern:

Flohmarkt�bringt�„Mäuse“

Bei der Spendenübergabe (von links nach rechts): Frank Grote,
Jürgen Boxheimer, Jürgen Böhmer (DLFH), Heidi Böhmer
(DLFH), Dennis Ungefehr, Angelique Attyeh, Kuno Merk, Van-
essa Jurcinski, Susanne Grabowski, Christoph Hack

Ludwigshafen.� Schwerbe-
hinderte�können�seit�Jahres-
beginn�einen�neuen�Ausweis
bekommen.�Darauf�weist�der
ehrenamtliche� Behinderten-
beauftragte�des�Rhein-Pfalz-
Kreises,�Arno�Weber�aus�Bo-
benheim-Roxheim,�hin.
Bei dem neuen Dokument han-
delt es sich um eine Pla-
stikkarte nach dem Vorbild von
Führerschein oder Personal-
ausweis. Sie enthält auch eine
Kennzeichnung in Braille-
Schrift für Blinde. Für Aus-
landsreisen gibt es außerdem

einen Hinweis in englischer
Sprache, dass der Inhaber
oder die Inhaberin durch eine
schwere Behinderung beein-
trächtigt ist.
Wie Arno Weber betont, ist die
Umstellung kostenfrei, aber
keine Pflicht. Vielmehr bleiben
auch die alten Ausweise nach
wie vor gültig. Wer einen neu-
en haben möchte, muss sich
dafür ans Landesamt für So-
ziales, Jugend und Versor-
gung, Reiterstraße 16, 76829
Landau, wenden. Telefon:
06241/26-1; Fax -287.

Neuer�Ausweis�für
Schwerbehinderte
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Dannstadt-Schauernheim. Die
Woche�der�seelischen�Gesund-
heit,� eine� traditionsreiche� Ge-
meinschaftsaktion� vorderpfäl-
zischer�Kommunen�und�Institu-
tionen,�findet�dieses�Jahr�unter
Federführung�des�Rhein-Pfalz-
Kreises�statt.�

Ort der Eröffnungsveranstaltung
am Dienstag,� 5.� März, ist das
Zentrum�Alte� Schule� in� Dann-
stadt-Schauernheim.�Ab�18�Uhr
beleuchtet dort Dr. Asmus Finzen
die Frage, ob die moderne Ge-
sellschaft unsere Seele krank
macht. Der Professor für Sozialp-
sychiatrie will beispielsweise er-
läutern, warum heute rund dop-
pelt so viele Menschen wegen ei-
ner seelischen Störung arbeitsun-
fähig werden wie noch 1995, aber
auch Vorbeuge- und rechtzeitige
Hilfsmöglichkeiten aufzeigen. 

Bei der Volkshochschule� Lud-
wigshafen�im�Bürgerhof�geht es
am Donnerstag,�7.�März,�18�Uhr,
um Wege zur Inklusion psychisch
kranker Menschen. Nach einem
Vortrag von Dr. Julia Kuschnereit,
die beim zuständigen Landesmi-
nisterium das Referat Psychiatrie
und Maßregelvollzug leitet, steht
noch das Theaterstück „Verzöge-
rung“ auf dem Programm. Im Foy-
er ist außerdem eine Kunstaus-
stellung mit Werken von Heinrich
Kaltner zu sehen.

Eine Bustour zu fünf Orten der In-
klusion folgt am Dienstag,� 12.
März,�in�Speyer. Unter dem Mot-
to „Mitten unter uns“ ist um 13�Uhr
zunächst ein Besuch der Tages-
klinik in der Ludwigstraße 17a, der
Jugend- und Suchtberatungsstel-
le „Nidro“ sowie der Tagesstätte
für Menschen mit psychischen
Beeinträchtigungen vorgesehen.
Nächste Ziele sind das Therapie-
Zentrum Speyer und die Wichern-
Werkstatt, deren Hauptstelle
(Draisstraße 14) dann noch den
Treffpunkt für ein Abschlussge-
spräch bei Kaffee und Kuchen
darstellt. Die Rückfahrt zum Aus-
gangspunkt ist für 16.30 Uhr an-
gesetzt. Der Bustransfer ist ko-
stenfrei. Wer ihn nutzen will, muss
sich aber unter Telefon
06232/106200 anmelden.

Zu Ende geht die Woche der
seelischen Gesundheit am Don-
nerstag,� 14.�März,� 19�Uhr, mit
einem Abend zum Thema
„(Irr)Sinn Arbeit“ im Dathenus-
haus�Frankenthal�(Kanalstras-
se� /� Ecke�Carl-Theodor-Stras-
se). Hier steht unter anderem
der verantwortungsvolle Um-
gang mit Erkrankten im Betrieb
im Blickpunkt. Verschiedene Ar-
beitgeber stellen ihre Konzepte
vor, und der aus Römerberg
stammende Kabarettist Alex
Entzminger nähert sich dem
Thema auf seine ganz eigene Art
an. Für einen Klangteppich mit
Urklängen und Klängen aus der
heutigen Zeit sorgt mit Didgeri-
doo, Akkordeon, Gitarren, Bass,
Percussion und Keyboard die
Windhorse Band. Sie besteht
aus Menschen, welche die Heil-
kraft der Musik für sich selbst er-
lebt haben und mit ihren Auftrit-
ten zeigen wollen, dass dieses
kreative Potential in jedem
schlummert.

In allen Fällen sind Interessierte
bei freiem Eintritt willkommen.
Finanziell unterstützt wird die
Woche der seelischen Gesund-
heit von der Kreissparkasse
Rhein-Pfalz, der Kreis- und
Stadtsparkasse Speyer, der
Sparkasse Rhein-Haardt und der
Sparkasse Vorderpfalz sowie
von der Gesundheitskasse AOK.

Woche�der�seelischen�Gesundheit:

„(Irr)Sinn�Arbeit“?

Beleuchtet seelische Probleme
kabarettistisch: Alex Entzminger 

Mutterstadt.� Die� Wanderaus-
stellung� „Demenz� ist� anders“
mit� Bildern� des� Fotografen
Michael� Hagedorn,� von� der
Landeszentrale� für� Gesund-
heitsförderung� in� Rheinland-
Pfalz�(LZG)�konzipiert,�ist�vom
15.�März�bis�11.�April��im�Foyer
des� Mutterstadter� Rathauses
zu�sehen.�Ermöglicht�hat�das,
neben�der�Gemeinde,�der�Pfle-
gestützpunkt� Limburgerhof
und� die� Alzheimer� Gesell-
schaft�Rheinland-Pfalz.�

Bei der Ausstellungseröffnung
am 15. März, 18 Uhr liest Dawn
Anne Dister aus dem Buch von
Arno Geiger „Der alte König in
seinem Exil“. Musikalisch beglei-
tet wird sie von Suzanne van Os
auf der Laute. Die Ausstellung
„Demenz ist anders“ präsentiert
zwanzig großformatige Fotografi-
en, die Menschen mit Demenz in
verschiedenen Lebenssituatio-
nen abbilden. Man sieht den Bil-
dern an, dass sich der Fotograf
Michael Hagedorn schon lange
dem Thema Alter und Demenz

widmet. Seit gut sieben Jahren
porträtiert er Menschen mit De-
menz und gibt so Bürgerinnen
und Bürgern, die sonst häufig für
die Gesellschaft unsichtbar sind,
ein Gesicht. Die Fotografien
führen deutlich vor Augen, dass
jeder an Demenz erkrankte
Mensch seine eigene, individuel-
le Form der Demenz entwickelt
und eine sehr persönliche Art
hat, mit den entstehenden Ein-
schränkungen und Veränderun-
gen umzugehen. 

Durch seine künstlerische Arbeit
hat die Erkrankung Demenz für
Michael Hagedorn etwas von
ihrem Schrecken verloren. Hage-
dorn möchte diese Erfahrung
weitergeben und dazu beitragen,
dass auch andere begreifen:
Menschen mit Demenz sind an-
ders, jedoch gehören sie zu uns
und sind Teil dieser Gesellschaft.
Entgegen verbreiteter Vorstellun-
gen von der Krankheit zeigen die
Bilder, dass auch demenziell er-
krankte Menschen Freude emp-
finden, Spaß am Leben haben

und die Umgebung auf ihre Wei-
se besonders intensiv mit allen
Sinnen wahrnehmen. „Ich möch-
te die Leute zum Umdenken be-
wegen und dazu bringen, genau
hinzuschauen", sagt der Künstler
Michael Hagedorn. „Es geht dar-
um, die Person anzusehen und
sie nicht auf die Demenz zu re-
duzieren."
Etwa 80.000 Menschen in Rhein-

land-Pfalz leiden aktuell an einer
Demenz. Durch die gestiegene
Lebenserwartung wird die Zahl
demenziell erkrankter Menschen
in den nächsten Jahren weiter
wachsen – wir alle können einmal
betroffen sein. Die Ausstellung
„Demenz ist anders“ versteht sich
als visuelles Plädoyer für den
Umgang mit Betroffenen, ihren
Angehörigen und Pflegenden.

Die Ausstellung kann während
den Öffnungszeiten des Rathau-
ses vom 15. März bis 11. April
besucht werden.
Öffnungszeiten des Rathauses:
montags und dienstags: 8 bis 12
Uhr und 13.30 bis 16 Uhr; 
mittwochs: 8 bis 12 Uhr; 
donnerstags: 8 Uhr bis 12 Uhr
und 13.30 bis 18 Uhr;
freitags: 8 bis 12.30 Uhr

Foto-Wanderausstellung�kommt�in�den�Rhein-Pfalz-Kreis:

Demenz�aus�der�Sicht�eines�Künstlers

Ludwigshafen.� Im� Erdge-
schoß� des� Kreishauses� am
Ludwigshafener� Europa-
platz�befindet�sich�direkt�ne-
ben� dem�Haupteingang� das
neue� Seniorenbüro� des
Rhein-Pfalz-Kreises.� Es
dient� als� Informations-� und
Koordinationsstelle�rund�um
die�Seniorenarbeit.�

Die redaktionelle Arbeit für das
Seniorenmagazins „die Uhus“
erfolgt zum Teil ebenfalls hier.
Neben Inhalten für diese Publi-
kation können im Senioren-

büro auch Broschüren, Texte
oder Veranstaltungstermine
zur Veröffentlichung auf den
Internetseiten des Kreis-Seni-
orenbeirates (www.senioren-
im-kreis.de) abgegeben wer-
den.  
Als Gesprächspartnerinnen
stehen Elke Becker und Elfrie-
de Benedix zur Verfügung, und
zwar immer dienstags von 10
bis 13 Uhr. Telefonisch er-
reichbar sind sie unter
0621/5969-629  oder -214. 
E-Mail: seniorenbuero@kv-
rpk.de

Neue�Anlaufstelle�für�
Senioren�aus�dem�Kreis

Praxisleitfaden�
Angehörigenpflege

Mannheim.�Menschen,�die�Be-
rufsalltag� und� Angehörigen-
pflege�unter�einen�Hut�bringen
müssen,�können�ab�sofort�von
einem�Praxisleitfaden� der�Me-
tropolregion� Rhein-Neckar
profitieren.�
Das 36-seitige Kompendium ent-
hält nicht nur allgemeine Infor-
mationen zu Pflegebedürftigkeit
und Pflegestufen sowie wichtige
Adressen, sondern gibt auch
Auskunft zu Krankheitsbildern,
verschiedenen Pflegeformen, ge-
setzlichen Rahmenbedingungen,
Vorsorgemaßnahmen. Checkli-

sten helfen zudem, das richtige
Pflegeheim zu finden oder gut
vorbereitet das Gespräch mit
dem Medizinischen Dienst der
Krankenversicherung zu suchen. 
Die Broschüre kann gegen eine
Schutzgebühr von 15 Euro unter
www.m-r-n.com/publikationen
oder telefonisch unter 0621
12987-48 bestellt werden. Er-
stellt wurde sie vom Forum „Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie“
der Metropolregion Rhein-Neck-
ar GmbH in Zusammenarbeit mit
Master-Studierenden der Hoch-
schule Ludwigshafen. 
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Rhein-Pfalz-Kreis.�66�verschie-
dene�Angebote�für�Kinder,�Ju-
gendliche� und� junge� Erwach-
sene� enthält� das� Jahrespro-
gramm,� das� die� Jugendkunst-
schule�des�Rhein-Pfalz-Kreises
für�2013�zusammengestellt�hat.

Die Veranstaltungen verteilen
sich über das gesamte Kreisge-
biet zwischen Bobenheim-Rox-
heim im Norden, Römerberg im
Süden, Böhl-Iggelheim im We-
sten und Altrip im Osten. Eines
eignet sich bereits für Einjährige,
viele für Grundschulkinder, und in
manchen Fällen sollten die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer
mindestens 12 oder 13 Jahre alt
sein.
Ganz aktuell und neu dabei ist
das Falten österlicher Figuren
aus Papier mit der Origami-Me-
thode. Kinder im Alter zwischen 6
und 10 Jahren können das am
Mittwoch, 6. März, von 16 bis 18
Uhr in der Maxschule Altrip ler-
nen, Zehn- bis Fünfzehnjährige
am Samstag, 9. März, von 10 bis
13 Uhr in der Grundschule Iggel-
heim. Anfang Dezember findet
das Ganze in umgekehrter Rei-
henfolge und mit weihnachtlicher
Ausrichtung nochmals statt.

Zu den Neuheiten zählt auch die
„junge Nähwerkstatt“, wo Interes-
sierte ab 10 Jahren in vier Stun-
den an einem Samstagnachmit-
tag (16. März) lernen können, ein
eigenes T-Shirt zu schneidern.
Wer gerne einmal ein Schmuck-
stück selbst anfertigen möchte,
kommt ebenfalls auf seine Ko-
sten: Kreative Teenager dürfen in
Dannstadt-Schauernheim am 26.
März oder 18. Oktober unter fach-
licher Anleitung Freundschaftsrin-
ge oder –anhänger gestalten.
Schon Zehnjährige sind dort am
27. März zu einem Goldschmie-

dekurs willkommen.
Für die Osterferien ist darüber
hinaus eine Theaterwerkstatt mit
Neun- bis Dreizehnjährigen in
Waldsee geplant. Ansonsten
reicht das Spektrum von Slackli-
ne-Akrobatik (Foto links) für An-
fänger ab 10 Jahren über experi-
mentelle Kunst und das Gestalten
von Brettspielen bis zu Glasfu-
sing und –mosaik. Für Radio-
Fans besteht Gelegenheit, „mit
allem drum und dran“ eine eigene
Sendung zu gestalten. Musika-

lisch und poetisch Begabten wird
unterdessen ein Songwriting-
Kurs mit prominenten Dozenten
angeboten. 
Alle Themen und Termine gehen
aus einer Broschüre hervor, die
auch Kurzportraits der zwei Dut-
zend Lehrkräfte enthält. Sie ist
unter anderem in den Rathäusern
der kreisangehörigen Gemeinden
kostenlos erhältlich. Im Internet
lassen sich die Angebote unter
www.kvhs-rpk.de in der Rubrik
„7.06 - Junge VHS“ finden.

Jugendkunstschule�mit�bunter�Angebotspalette:

Neues�Programm�für�Kinder�und�Teenager

Schifferstadt.� Der� erste
Sonntag�im�Mai�ist�weltweit
der� Tag� des� Lachens,� eine
Veranstaltung�für�den�Welt-
frieden.�Der�Begründer� der
internationalen�Lach-Bewe-
gung,�der�indische�Arzt�Ma-
dan� Kataria,� rief� den� Tag
1998�ins�Leben.�Wer�mitein-
ander� lacht,�stärkt�die�Brü-
derlichkeit�und�Menschlich-
keit.� Zum� ersten� Mal� kann
dieser� Tag� auch� im� Rhein-
Pfalz-Kreis�gefeiert�werden.�

Nach etlichen Lach-Kursen in
und um Schifferstadt lädt
Dorothea Manusch, Gestalt-
therapeutin und Lach-Kurslei-
terin, zu diesem Event ein. In-
teressierte treffen sich am 6.
Mai um 11 Uhr am stim-
mungsvollen, historischen
Queckbrunnen, einem Quell-
heiligtum aus vorchristlicher
Zeit an der Landesstraße 454
zwischen Schifferstadt und
Dannstadt- Schauernheim. 

An frischer Luft und hoffent-
lich bei gutem Wetter wird sie
etwa eine Stunde lang Locke-
rungs- und Atemübungen an-
leiten - denn verbissen und
verklemmt kann man nicht la-
chen. Danach folgen die
Lachübungen unterschiedli-
cher Art: mal laut, mal nur in-
nerlich. Man muss es erleben:
Man kommt ohne äußeren
Grund ins Lachen. Man lacht
nicht übereinander sondern
miteinander. Man erlebt haut-
nah, dass Lachen mitreißend
ist, dass es erfrischt, die Stim-
mung hebt und das Gemein-
schaftsgefühl stärkt. 

Danach wird das mitgebrach-
te Picknick ausgepackt und
mit den anderen geteilt. Wer
ein Instrument mitnimmt und
ein Lied anstimmen mag, wer
ein passendes Märchen er-
zählen kann oder ein Spiel an-
leiten kann, ist herzlich einge-
laden, sich einzubringen. Um
14 Uhr stimmen alle ein in ein
drei-minütiges weltweites La-
chen – um die Herzlichkeit um
die Welt zu schicken. 

Die Teilnahme ist kostenfrei,
es wird aber um eine Spende
für den Waldkindergarten
Schifferstadt gebeten. Wer
weitere Information möchte,
kann sich unter Telefon
06235/3478503 an Dorothea
Manusch wenden. Anmelden
muss sich niemand.

Lachtag
erstmals�
im�Kreis

Rhein-Pfalz-Kreis.� Für� das� Fi-
nale� des� Wettbewerbs� „Ju-
gend�musiziert“� auf� Landese-
bene,�das�dieses�Jahr�vom�14.
bis�17.�März� in�Mainz�stattfin-
det,� haben� sich� zehn� Nach-
wuchstalente� qualifiziert,� die
an�der�Musikschule�des�Rhein-
Pfalz-Kreises�unterrichtet�wer-
den.

Insgesamt konnten von den 25
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, die sich der Jury auf re-
gionaler Ebene gestellt hatten,
14 einen 1. Preis „ernten“. Neun
weitere wurden für ihre Darbie-
tungen mit einem 2. und zwei mit
einem 3. Preis belohnt. Leer aus-

gegangen ist also niemand. Ver-
treten war die Kreismusikschule
in den Wertungskategorien
Streichinstrumente (Violine und
Viola) solo, Klavier und ein Blas-
instrument im Duo, Vokal-En-
semble sowie Zupf-Ensemble.

Als Solisten wurden im Regio-
nalwettbewerb Helene Hoffmann
aus Schifferstadt, Marlene Maa-
ger aus Böhl-Iggelheim, Elena
Riedel aus Limburgerhof und
Daniel Wies aus Limburgerhof
(alle im Fach Violine) sowie Ka-
thrin Kaufmann, Lisa-Marie 
Köppl, Isabel Martin, Constantin
Sold und Anna Lisa Wies (alle im
Fach Viola und bis auf den Schif-

ferstadter Sold in Limburgerhof
zuhause) ausgezeichnet.

Als Gesangsduo waren Christia-
ne und Johanna Hey aus Böhl-
Iggelheim erfolgreich, als Gitar-
renduos durften sich Frederik
und Maike Hoesch aus Mutter-
stadt sowie Lena Häßel aus
Schifferstadt und Jana Hohl aus
Dannstadt-Schauernheim über
hervorragende Bewertungen
freuen. Hinzu kamen noch die
„Duo-Hälften“ Joelle Alexander
(Querflöte) aus Ludwigshafen,
Nils Häßel (Klavier) aus Schiffer-
stadt, Marie Keil (Querflöte) aus
Bobenheim-Roxheim, Katharina
Müller (Klavier) aus Schiffer-

stadt), Cathrin Reetz (Querflöte)
aus Beindersheim und Marlene
Walter (Klavier) aus Fußgön-
heim.

Im Rahmen eines Preisträger-
konzerts zollte der zuständige
Kreisbeigeordnete Konrad Rei-
chert den jungen Musikerinnen
und Musikern sowie ihren Lehr-
kräften großen Respekt. Der
Förderverein der Musikschule in
Gestalt seiner Vorsitzenden Elke
Rottmüller würdigte den Erfolg
bei gleicher Gelegenheit mit ei-
nem Präsent. Unser Foto ent-
stand während der Ehrung. Am
Mikrofon: Musikschulleiter Chri-
stoph Utz.

Reiche�Ernte�für�musikalische�Nachwuchstalente:

25�Preise�bei�regionalem�Wettbewerb
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Kulturförderpreis�der�Kreissparkasse�Rhein-Pfalz�geht�nach�Böhl:

Engagement�für�altes�Pfarrhaus�wird�belohnt
Böhl-Iggelheim.�Die�Kulturstif-
tung� der� Kreissparkasse
Rhein-Pfalz�würdigt�mit� ihrem
Kulturförderpreis� diesmal� den
„Verein� der� Freunde� und� För-
derer�des�Kulturdenkmals�ehe-
maliges� katholisches� Pfarr-
haus�Böhl� e.�V.“.�Er�darf� sich
über�5.000�Euro�freuen.�

Die katholische Kirche in Böhl mit
dem Kirchenvorplatz und den

umstehenden Häusern ist für
Wolfgang Karst, 1. Vorsitzender
des „Verein der Freunde und För-
derer des Kulturdenkmals ehe-
maliges katholisches Pfarrhaus
Böhl e. V.“, einer der schönsten
Orte in seiner Heimatgemeinde
Böhl-Iggelheim. Ein Ort, den es
für den Rechtsanwalt unbedingt
zu bewahren gilt. Deshalb grün-
dete er, gemeinsam mit anderen
engagierten Böhlern und Iggel-

heimern, Anfang des Jahres
2012 den „Verein der Freunde
und Förderer des Kulturdenk-
mals ehemaliges katholisches
Pfarrhaus Böhl e. V.“ Das Ziel
des Vereins ist es, den Erhalt und
die Restaurierung des ehemali-
gen katholischen Pfarrhauses zu
unterstützen sowie das Kultur-
denkmal, etwa am Tag des
Denkmals, für die Öffentlichkeit
zugänglich zu machen. 

Das ehemalige Pfarrhaus in di-
rekter Nachbarschaft zum älte-
sten Fachwerkhaus des Rhein-
Pfalz-Kreises wurde zwischen
1769 und 1771 erbaut und gehört
damit der Epoche des Barock an.
Mittlerweile kann die katholische
Kirche das Haus nicht mehr nut-
zen und hat es an Privatleute ver-
kauft. „Ein Haus dieses Alters zu
pflegen und zu renovieren kostet
natürlich sehr viel Geld. Daher
haben wir uns entschlossen, die
Familie, in deren Besitz das Pfar-
ramt jetzt ist, beim Erhalt der
denkmalrelevanten Teile des
Hauses zu unterstützen“, erklärt

Wolfgang Karst. Mit den 5.000
Euro aus dem Kulturförderpreis
sollen die Stuckdecken restau-
riert werden. „Wir finden es wich-
tig, die kulturelle Vielfalt im
Rhein-Pfalz-Kreis zu erhalten
und haben uns deshalb ent-
schlossen, den Verein bei seinen
Bemühungen zu unterstützen.
Besonderen Wert erhält das Pro-
jekt dadurch, dass das ehemali-
ge Pfarrhaus durch die Restau-
rierung auch für die Öffentlichkeit
interessant wird“, begründet Cle-
mens G. Schnell, Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse
Rhein-Pfalz die Wahl der Jury. 

WIR FÖRDERN KUNST, KULTUR, SPORT UND SOZIALES IN DER REGION

Info unter: 0621 / 5988 - 333  
www.kreissparkasse-rhein-pfalz.de

Gerne überzeugen wir Sie von der Kreissparkasse als 
attraktiven, fairen und zuverlässigen Finanzpartner mit einem 
unverbindlichen Angebot für Ihre Baufinanzierung.

Wir beraten Sie gerne!

UNSCHLAGBAR:
DAS FORWARD-DARLEHEN DER  
KREISSPARKASSE RHEIN-PFALZ

LÄUFT DIE Z INSBINDUNG 
IHRER BAUFINANZIERUNG 
DEMNÄCHST AUS?

Wolfgang Karst (mitte) und die anderen Mitglieder vom „Verein der Freunde und Förderer des Kul-
turdenkmals ehemaliges katholisches Pfarrhaus Böhl e.V.“ freuen sich über 5.000 Euro des Kultur-
förderpreises.



Maxdorf. Wer in der Altenpfle-
ge tätig sein möchte, kann
sich dafür in einem Lehrgang
ab 11. März im Maximilianstift
in Maxdorf qualifizieren. Die
Ausbildung, die bis zum 26.
Juli dauert, bietet Interessier-
ten eine qualifizierte Ein-
führung in die Tätigkeit von
Hilfskräften im ambulanten
und stationären Pflegebereich
inklusive Praktikum.

Der Lehrgang qualifiziert sowohl
zur Altenpflegehilfskraft als auch
zur Betreuungskraft für Men-
schen mit Demenz nach § 87b
SGB XI. Er beinhaltet außerdem

einen "Basic-Kurs
Interkulturelle Kom-
petenz in Gesund-
heit und Pflege“ und
einen Erste-Hilfe-
Kurs. Für Teilneh-
mende mit nicht ausreichenden
Sprachkenntnissen werden er-
gänzend eine Einführung in die
Pflegefachsprache und ein
Sprachtraining angeboten.
Die Gebühr beträgt 2420 Euro
(zzgl. 359 Euro für Sprachtrai-
ning, Beginn 4. März). Lehr-
gangsmaterialien und Prüfungs-
gebühren sind in der Gebühr
enthalten. Für diesen Lehrgang
kann ein Bildungsgutschein von
der Agentur für Arbeit bzw. Job-
center eingesetzt werden.

-------------------------------------------
Info & Beratung:
Ansprechpartnerin ist Tina
Müller, Tel. 06235 6022, E-Mail
tina.mueller@kvhs-bildungszentrum.de
Anmeldung: Tel. 0621 5909 346

Limburgerhof. Der Lehrgang
bereitet Interessierte, die min-
destens 4,5 Jahre in der Haus-
wirtschaft tätig sind oder ei-
nen Mehrpersonenhaushalt
führen, ab 6. Mai auf die Ab-
schlussprüfung im Ausbil-
dungsberuf Hauswirtschafter/in
bei der ADD Trier vor.

Der Unterricht läuft über 15 Mo-
nate immer montags von 17.30
bis 21.30 Uhr in der Rudolf-Wihr

Realschule Plus in
Limburgerhof und
kostet 1440 Euro.
Für diesen Lehr-
gang kann ein Bil-
dungsgutschein der Arbeitsa-
gentur eingelöst werden.

------------------------------------------
Infoveranstaltung Montag,
8. April, 19 Uhr, Bildungszen-
trum Schifferstadt
Anmeldung: Tel. 0621 5909 346

Sicher im Wort –
wirkungsvoll im
Auftritt
Ein Rhetorik-Intensivtraining
am Freitag, 8. März von
16 – 21 Uhr und Samstag,
9. März von 10 – 18 Uhr in
der Hermann-Gmeiner-Schu-
le in Waldsee ermöglicht die
rhetorisch-dialektischen
Fähigkeiten zu erweitern und
durch Interaktion die individu-
ellen Überzeugungspotenzia-
le zu steigern. Die Gebühr
beträgt 94 Euro (125 Euro
für 5-7 TN).
Anmeldung: 06236 418290

Jetzt reicht`s
mir aber
Ein Training am Freitag,
15. März von 18.30 – 21 Uhr
und am Samstag, 16. März
von 9.30 – 17.30 Uhr im vhs-
Bildungszentrum Schiffer-
stadt gibt Frauen Mittel an
die Hand, um im Konfliktfall
sicherer und klarer zu reagie-
ren.
Die Gebühr beträgt 38 Euro
(50 Euro für 5-7 TN).
Anmeldung: 06235 44320

Hilfe mein Kind
ist bei Facebook!
Am 10. April können Eltern
von 18.30 – 21 Uhr im Paul-
von-Denis Schulzentrum in
Schifferstadt Facebook ken-
nen lernen. Facebook ist
zum festen Bestandteil der
digitalen Welt und zahlrei-
cher Kinderzimmer gewor-
den. Dennoch haben viele
Eltern keine genauen Vor-
stellungen. In dieser Un-
kenntnis liegt die Problema-
tik: Wollen Eltern ihre Kinder
am liebsten noch über die
Straße begleiten, lassen sie
sie auf digitalen Wegen oft
allein. Nicht selten resultiert
aus diesem Dilemma ein
Verbot der Facebook-Nut-
zung. Um eine fundierte Ent-
scheidung für oder gegen
Facebook zu treffen, werden
in diesem Kurs allgemeine
Infos und Antworten auf Fra-
gen gegeben, ebenso viele
nützliche Tipps, Tricks und
Praxisbeispiele. Die Gebühr
beträgt 19 Euro (25 Euro für
5-7 TN)
Anmeldung: 06235 44320

Veranstaltungs-
tipps

Ausbildung zur/zum Haus-
wirtschafter/in (ADD)

Weiterbildung zur/zum Haus-
wirtschaftsmeister/in (ADD)

Limburgerhof/Schifferstadt. Wer
bereits in der Hauswirtschaft
ausgebildet ist und über zwei
Jahre Berufserfahrung verfügt,
kann sich ab 16. Mai als Mei-
ster/in der Hauswirtschaft quali-
fizieren.

Der Vorbereitungslehrgang auf
die Prüfung vor der ADD Trier
läuft immer donnerstags von
17.30 bis 21.30 Uhr (+ teilweise
samstags) über zwei Jahre in
Limburgerhof (1. Semester) und
in Schifferstadt (2. bis 4. Seme-

ster), die Gebühr be-
trägt 2520 Euro. Der
arbeitspädagogische
Teil der Ausbildung
(Ausbilderschein) ist im
Lehrgang enthalten.
Dieser findet zu Lehr-
gangsbeginn statt und kann auch
separat belegt werden.

-------------------------------------------
Infoveranstaltung Montag,
8. April, 19 Uhr, Bildungszen-
trum Schifferstadt
Anmeldung: Tel. 0621 5909 346

Kennen Sie schon das neue Programm der
Jugendkunstschule für 2013?

Berufschancen
in der Altenpflege

Melden Sie sich online an:
www.kvhs-rpk.de

Schifferstadt. Ab Montag 15.
April können sich Interessier-
te in sechs Tagen im Bil-
dungszentrum in Schifferstadt
auf die Ausbildereignungs-
prüfung vor der IHK Pfalz vor-
bereiten.

Inhalte sind: Ausbildungsvoraus-
setzungen prüfen und die Aus-
bildung planen, Ausbildung vor-
bereiten und bei der Einstellung
von Auszubildenden mitwirken,
Ausbildung durchführen und
Ausbildung abschließen. Die
praktische Durchführung bzw.
Präsentation einer Ausbildungs-
einheit (=praktischer Prüfungs-
teil) wird während des Kurses
geübt. Der Unterricht erfolgt sehr
praxisorientiert.
Dieses Seminar bietet die Vor-
bereitung auf die Prüfung in Teil-
zeitform mit Selbstlernanteil.
Das setzt eine kontinuierliche
Teilnahme an den Kurstagen

voraus und die Be-
reitschaft, durch in-
tensives Nacharbei-
ten einen Großteil
des Lernpensums
zu bestreiten. Unter-
richtszeiten sind Montag,
15. April bis Freitag, 19. April, je-
weils 8.15 bis 12.45 Uhr und
Samstag, 27. April, 8.30 bis
15.30 Uhr. Die Gebühr beträgt
240 Euro ab 8 TN / 270 Euro für
5 -7 TN. Die Prüfungsgebühr der
IHK ist in der Kursgebühr nicht
enthalten. Die IHK-Prüfung kann
im Mai abgelegt werden.
Das Seminar ist nach dem Bil-
dungsfreistellungsgesetz Rhein-
land-Pfalz anerkannt.

-------------------------------------------
Info & Beratung:
Ansprechpartnerin ist Tina
Müller, Tel. 06235 6022, E-Mail
tina.mueller@kvhs-bildungszentrum.de
Anmeldung: Tel. 0621 5909 346

Ausbildung der Ausbilder/innen
(IHK) – Kompaktkurs

Bobenheim-Roxheim/Limburgerhof.
Eine Seminarreihe mit sechs
Einzelmodulen und eine Qua-
lifizierung zum Energiescout
bieten eine gute Möglichkeit,
sich mit alternativen Energien
und einem sparsamen Um-
gang mit Energie zu beschäfti-
gen.

In der Seminarreihe jeweils
dienstags ab 14. Mai von 19 bis
21 Uhr in der Rudolf-Wihr-Real-
schule Plus in Limburgerhof kön-
nen sich Interessierte über er-
neuerbaren Energien wie Photo-
voltaik und Wind, Solarthermie,
Wärmepumpe und Kraftwärme-
kopplung sowie über die Ener-
gie-Selbstversorgung mit erneu-
erbaren Energiesystemen infor-
mieren. Die Gebühr beträgt je-
weils 9 Euro (8 TN)/12 Euro (5-7
TN).
In einem Grundmodul am Sams-
tag, 13. April von 10 – 13 Uhr
und in fünf anschließenden, ein-

zeln buchbaren,
Themenmodulen in
der Realschule Plus
in Bobenheim-Rox-
heim können sich In-
teressierte das not-
wendige Wissen aneignen, um
als Energiescout bei sich selbst
und in ihrem Umfeld einen effizi-
enten und nachhaltigen Umgang
mit Energie zu unterstützen. Die
Themenmodule finden montags
bzw. dienstags und donnerstags
jeweils an vier aufeinanderfol-
genden Abenden von 19.15 –
20.45 Uhr statt und kosten
30 Euro incl. Teilnahme Grund-
modul.

-------------------------------------------
Info & Beratung: Ansprechpart-
nerin ist Barbara Scherer,
Tel. 0621 5909 364, E-Mail
barbara.scherer@kv-rpk.de
Anmeldung: Bobenheim-Rox-
heim Tel. 06239 939 0 | Limbur-
gerhof Tel. 06236/691 160 (vor-
mittags)

Bobenheim-Roxheim/Limburgerhof.
In zwei Wochenendseminaren
können sich Interessierte über
den Umgang mit Stress und
dem Vorbeugen eines Burn-
outs informieren.

Am Freitag, 8. März (18.30 –
20.45 Uhr) und Samstag,
9. März (10 – 16 Uhr) werden in
der Realschule Plus in Boben-
heim-Roxheim im Kurs „Burn-
out: erkennen – handeln – vor-
beugen“ vielseitige Strategien
vorgestellt, die einen besseren
Umgang mit Stress und den ei-
genen Energieressourcen er-
möglichen. Die Gebühr beträgt
35 Euro (8 TN) / 46 Euro (5-7 TN).
„Wo fange ich nur an? Mir ist
grad alles zuviel!“ heißt es im

Workshop zur Stress-
und Burnoutprävention
am Samstag, 13. April
von 10 -16 Uhr in der
Rudolf-Wihr-Real-
schule Plus in Limburgerhof. Die
Teilnehmenden lernen Möglich-
keiten kennen, ihre Konzentrati-
onsfähigkeit zu steigern, ihre in-
nere Ruhe und Ausgeglichenheit
leichter wieder zu finden und da-
durch Stress und Alltagshektik
erfolgreich entgegen zu wirken.
Die Gebühr beträgt 20 Euro
(8 TN) / 27 Euro (5-7 TN).

-------------------------------------------
Anmeldung: Bobenheim-Rox-
heim Tel. 06239 939 0 | Limbur-
gerhof Tel. 06236 691 160 (vor-
mittags)

Volkshochschule aktuell

Erneuerbare Energien
Burnout und Stress vorbeugen



Dudenhofen.�Wer�weiß�was�ein
Vinorell� ist?� Oder� hat� schon
mal� eins� gesehen?� Wer� her-
ausfinden�möchte,�was�es�mit
diesen�Vinorellen�auf�sich�hat,
der�sollte�die�11.�Kreativ-Tage
in�Dudenhofen�besuchen.�
Kreativität heißt etwas neu zu er-

schaffen – ein neues Werk zu
kreieren. Wie vielfältig und künst-
lerisch hochwertig solche Arbei-
ten sein können, zeigen die 11.
Kreativtage, die vom 1. bis 3.
März in der Festhalle in Dudenh-
ofen stattfinden. 13 Amateur-
künstler aus der Region – um ge-

nau zu sein aus Dudenhofen,
Harthausen und ein Gast aus Rö-
merberg – werden sich in dieser
Zeit ihrem Publikum präsentie-
ren, ihre Arbeiten ausstellen und
zum Verkauf anbieten. Der
Schwerpunkt der Ausstellung
liegt in diesem Jahr auf der bild-
nerischen Gestaltung, mit all
ihren Facetten. In diesem Jahr
hat Christian Groß die Leitung
der Kreativtage übernommen,
nachdem Peter Lorenz dieses
Amt 10 Jahre geleitet hatte.
„Auch in diesem Jahr dürfen sich
die Gäste über eine Vielzahl an
Kunstwerken aus den unter-
schiedlichsten Bereichen, wie
beispielsweise aus Holz, Strick-
techniken oder Öl- und Aquarell-
malerei freuen“, erläutert Chri-
stan Groß. Zur Finissage am
Sonntag, 3. März, 17 Uhr, prä-
sentiert sich die Hexengruppe
des Karnevalvereins Dudenh-
ofen. Geöffnet ist die Ausstellung
samstags von 13 bis 18 Uhr und
sonntags von 11 bis 18 Uhr.
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Rhein-Pfalz-Kreis.� Die� vorder-
pfälzischen�Autorin�Maria�An-
drea�hat�erstmals�einen�Roman
verfasst.�

Maria Andrea lebt hier im Rhein-
Pfalz-Kreis. Zu ihrer Familie
gehören neben ihrem Mann drei
vierbeinige Kinder, eine Katze
und zwei Pferde. Die Autorin Ma-
ria Andrea ist eine unbeschreibli-
che Frau. Wer sie einmal trifft,
der fühlt sich sofort wohl in ihrer
Gegenwart. Sie ist lebensfreudig,
hat immer ein Lächeln im Ge-
sicht. Aus ihr strahlen Lebens-
energie, Freude aber auch Le-
benserfahrung, sowohl positive
wie negative. Doch gerade das
macht vielleicht ihr Strahlen und
ihre sympathische Art aus. Ihre
Erfahrungen sind auf jeden Fall
der Grund, warum sie ihren er-
sten Roman veröffentlichte.

Maria Andrea ist eine Mittvierzi-
gerin, sie steht beruflich wie auch
privat voll im Leben. In ihrem er-
sten Roman ließ sie sich ein
Stück von ihrer eigenen Lebens-
geschichte inspirieren – auch
wenn es ein Roman ist und die
Figuren frei erfunden sind. 

Schreibe�über�das,�
was�Du�kennst!

„Pferde sind meine vierbeinigen
Lebenspartner und ich reite, seit
ich laufen kann,“ erzählt Maria
Andrea. „Von heute auf morgen
erkrankten meine beiden eige-
nen Pferde so schwer, dass ich
sie nicht mehr reiten konnte. Für
mich war es selbstverständlich,
dass ich ihnen – solange es ihr
Gesundheitszustand zuließ – ei-
nen schönen Lebensabend er-
möglichen werde. Gleichzeitig
wusste ich, dass unser gemein-
samer Lebensweg über kurz
oder lang zu Ende sein würde.
Dieses Bewusstsein, die Tiere,
die ich so sehr liebte, endgültig
und wirklich auch bewusst loslas-
sen zu müssen, ließ mich nicht
mehr los. Also begann ich, mich
mit ihren Krankheiten und dem
nahenden Tod intensiv zu befas-
sen und meine Gedanken und
Gefühle festzuhalten“.
So entstand die Idee zu dem Ro-
man „Denn auch im Himmel will
ich reiten“. Ergriffen von der Lie-
be zu einem Tier und der tiefen
Trauer, die man empfinden kann,

wenn das Tier stirbt, treffen
Emotionen und Verstand aufein-
ander. „Gefühlvoll berührend
setzt sich mein Erwachsenenro-
man mit eben diesen Verlustäng-
sten auseinander und zeigt, wie
wichtig es ist, dass Tierbesitzer
ihren Schmerz und ihre Trauer
zulassen, um sich auf den Ver-
lust des vierbeinigen Lebenspart-
ners vorzubereiten. Ich lasse
meine Leser sehr deutlich die Be-

troffenheit, die Ängste, aber auch
die Fürsorge meiner Heldin
fühlen und beschreibe ihren
Weg, wie sie es schafft, sich mit
der Krankheit ihrer Vierbeiner zu
arrangieren“, so Maria Andrea.

Das�Leben�mit�
anderen�Augen�sehen

In ihrem Roman „Denn auch im
Himmel will ich reiten“ erlebt man

das Zusammenspiel von guten
und bösen Zeiten und wie nah
Freud und Leid beieinanderlie-
gen. 
Wie es auch in ihrem wahren Le-
ben nach dem Tod von Frilly und
Cheyenne weiterging, so könnte
es auch eine Fortsetzung im Ro-
man geben. Maria Andrea hat,
dank ihrem Mann, der sie in
ihrem Hobby tatkräftig unterstützt
und manchmal auch über ihren
Kopf hinweg sie in die richtige
Richtung lenkt, wieder zwei Pfer-
de: Peppy und Lady. Nicht zu
vergessen ist auch ihre Katze.
Denn einst waren zwei wunder-
volle Hunde ihre zusätzlichen Be-
gleiter...
Immer wieder bekommt sie von
ihren Leserinnen und Lesern ein
Feedback. „Meine Leser, sowohl
Männer als auch Frauen, sind
gefesselt von dem Roman. Sie
empfinden ihn als kurzweilig und
spannend zugleich“, erzählt Ma-
ria Andrea weiter. Wer das Buch
liest, wird ergriffen sein. Wer
selbst das eigene Haustier als
Familienmitglied sieht und viel-
leicht auch schon mal Abschied
nehmen musste, der wird alte Er-
innerungen wecken und auch
noch mal den Tod des geliebten
Tieres neu verarbeiten. Es ist ein
wundervolles Buch, dass eine lie-
bevolle und respektvolle Tier-
Mensch-Beziehung beschreibt
und das in einer angenehmen
Schreibweise. So kann man wirk-
lich auf eine Fortsetzung hoffen.

„Himmlischer“�Reiter-Roman�über�das�Leben�mit�Tieren:

Ein�Freundschaftsband�über�den�Tod�hinaus

Kreativ-Tage�zeigen�Amateurkunst:

Von�Malen�bis�Stricken

Buchtipp
Das Buch „Denn auch im Him-
mel will ich reiten“ ist im Ver-
lag „Books on Demand“ als
Taschenbuch und E-Book im
Herbst 2012 erschienen. Be-
zogen werden kann der 230-
seitige Roman sowohl über
den Buchhandel als auch
über das Internet. 
„Denn�auch�im�Himmel�will
ich�reiten“
Maria Andrea
ISBN: 9783842306721

Maria Andrea und ihre Cheyenne

Ein Vinorell, gemalt mit Kilianerwein aus Dudenhofen, wird die
Künstlerin Ulrike Braun unter anderem präsentieren. 





1.�Dezember�2012 Seite�15RP-Kreis-Kurier

Fr.,�01.03.,�19.30�Uhr,
Bobenheim-Roxheim,�
Friedrich-Ebert-Straße�43:
Vortrag� des� Naturfotografen
Dr.�Dirk�Funhoff�und�Vernissa-
ge� zu� einer� Foto-Wanderaus-
stellung� über natürliche „Nach-
barn“ - zum 30-jährigen Beste-
hen des Heimatmuseums

Sa.,�02.03.,�20.00�Uhr,
Fußgönheim,�Bürgerhaus
(Hauptstraße�62):
Reinhard-Mey-Chansons mit
Ivo Pügner (Foto rechts)

So.,�03.03.,�11.00�Uhr,
Schifferstadt,�Schreiwer-Hais’l
(Lillengasse�5):
Autorenlesung� „Die� Esels-
brücke� &� Aphorismen“ mit
Klaus G. Juner

Di.,�05.03.,�19.00�Uhr,
Dudenhofen,�Kath.�Bücherei
(Raiffeisenstraße�12):
Autorenlesung� „Schöne� Aus-
sichten“�mit der Schriftstellerin
und Hörfunkjournalistin Dorette
Deutsch über die Chancen des
Alters und das Leben in fernen
Ländern

Mi.,�06.03.,�20.00�Uhr,
Rödersheim-Gronau,�Kath.
Bücherei�(Hauptstraße�133):
Autorenlesung�„...da�schlägt’s
13“ mit Margot Hella Scherr

Do.,�07.03.,�19.00�Uhr,
Altrip,�Bücherei�(Maxschule):
Autorenlesung� „Frauenge-
schichten“�mit der Schriftstelle-
rin und Journalistin Katrin Kirch-
ner 

Fr.,�08.03.,�18.00�Uhr,
Mutterstadt,�Gemeindebiblio-
thek:
Buch-Event� mit� Biss:� „Satan
trifft�Vampir“ – Bestseller-Auto-
rin Nortrud Boge-Erli liest aus ei-
genen Büchern über Subkulturen
und zweifelhafte Freundeskreise;
anschließend Jugendtreff-Party
bis 22.00 Uhr 

Fr.,�08.03.,�19.00�Uhr,
Waldsee,�Kath.�Pfarrzentrum:
Märchen� der� Brüder� Grimm,
musikalisch�umrahmt�– mit Irm-
hild Voit-Franz und Peter Franz
(Erzählung) sowie Peter Schöffel
(Querflöte) und Volker Schuhma-
cher (Gitarre)

So.,�10.03.,�11.00�Uhr,
Schifferstadt,�Schreiwer-Hais’l
(Lillengasse�5):
„Kriminelle“ Autorenlesung
„Tamtam� am� Damm“ mit Nela
W. Feuerstein

So.,�10.03.,�15.00�Uhr,
Mutterstadt,�Neue�Pforte:
Theateraufführung�
„Die�Schatzinsel“ mit dem En-
semble Sapperlott

Mo.,�11.03.�16.00�Uhr
Römerberg,�Mediathek�(Berg-
häuser�Straße�38b):
Literaturcafé�„FrauenLeben“�–
neue und neuentdeckte Literatur
bei Kaffee, Tee und Gebäck

Mi.,�13.03.,�19.30�Uhr,
Schifferstadt,�Altes�Rathaus:
Vernissage� zu� einer� Ausstel-
lung�mit�Gemälden von Günter
Zink (Werke zu besichtigen bis
07.04.)

Mi.,�13.03.,�20.00�Uhr,
Dudenhofen,�Festhalle:
„Rock� from� Detroit“ mit Mitch
Ryder 

Do.,�14.03.,�19.00�Uhr,
Mutterstadt,�Ehemaliges�Kan-
tonsgefängnis�(Jahnstraße�4):
„Volle� Pflegekraft� voraus“� –
Comedy aus dem Altersheim mit
Sybille Bullatschek

Do.,�14.03.,�20.00�Uhr,
Bobenheim-Roxheim,�
Friedrich-Ludwig-Jahn-Halle:
Buchvorstellung� „Das� Leben
ist�groß“�mit Schauspielerin An-
na Thalbach und Autorin Jennifer
DuBois 

Fr.,�15.03.,�18.00�Uhr,�
Mutterstadt,�Rathaus-Foyer:
Eröffnung�der�Wanderausstel-
lung� „Demenz� ist� anders“�mit
Bildern des Fotografen Michael
Hagedorn, von Dawn Anne Di-
ster gelesenen Texten und Lau-
tenmusik von Suzanne van Os

Fr.,�15.03.,�20.00�Uhr,�
Kleinniedesheim,�Schloss:
Kabarett� „MusiZierFisch“ mit
Daniel Helfrich

So.,�17.03.,�15.00�Uhr,
Mutterstadt,�Neue�Pforte:
Theateraufführung�
„Die�Schatzinsel“ mit dem En-
semble Sapperlott

So.,�17.03.,�17.00�Uhr,
Römerberg,�Berghäuser
Zehnthaus:
Konzert� mit� Mojo� and� the�
Blueswolf

Fr.,�22.03.,�20.00�Uhr,
Maxdorf,�„Pyramide“:
„Machtdochnix“� - Kabarett mit
„DIE ZWEIfler“

Sa.,�13.04.,�18.00�Uhr,
Dannstadt,�Prot.�Kirche:
Benefizkonzert�„Von�klassisch
bis�modern“�mit dem Jugendor-
chester der Blaskapelle Assen-
heim, dem Musikverein Harmo-
nie Dannstadt, den Jagdhornblä-
sern Fußgönheim und mehreren
Solisten (zu Gunsten der Kinder-
tagesstätte „Gänseblümchen“) 

So.,�14.04.,�11.00�Uhr,
Schifferstadt,�Schreiwer-Hais’l
(Lillengasse�5):
„Alde� Wärdshausgschichde“
mit Silvia Calles

Fr.,�19.04.,�19.00�Uhr,
Römerberg,�Berghäuser
Zehnthaus:
Vernissage zu einer Ausstellung
mit Gemälden aus dem Nachlass
von Emil Szymanski (Werke zu
besichtigen bis 28.04.)

Fr.,�19.04.,�20.00�Uhr,
Dudenhofen,�Festhalle:
„Krautrock“-Konzert� mit den
Legenden Guru Guru & Kraan 

Sa.,�20.04.,�10�bis�14.00�Uhr,
Schifferstadt,�Schulzentrum
(große�Aula):
Kreis-Musikschultag� mit Büh-
nenprogramm und Mitmach-An-
geboten 

Sa.,�20.04.,�20.00�Uhr
Maxdorf,�Carl-Bosch-Haus:
Kabarett� „Hilfe� mein� Nachbar
wohnt� neben� mir“� mit Marco
Herrmann

So.,�21.04.,�11.00�Uhr
Schifferstadt,�Schreiwer-Hais’l
(Lillengasse�5):
„...alla�die�Rätsch“ – Humorvol-
les aus dem Pfälzer Alltag mit der
Autorin und Laienschauspielerin
Helga Kerth-Förster 

Fr.,�26.04.,�20.00�Uhr,
Waldsee,�Kulturhalle:
Dreierduett� „Gerda� und� Wal-
ter“�mit Ulrike Nerath und Nor-
bert Roth

Sa.,�27.04.,�20.00�Uhr
Bobenheim-Roxheim,�
Friedrich-Ludwig-Jahn-Halle:
Kabarett� „Reich�und� trotzdem
sexy“ mit Ole Lehmann 

So.,�28.04.,�11.00�Uhr,
Mutterstadt,�Rathaus:
Matinee�rund�um�die�Blockflö-
te�mit Schüler(inne)n der Kreis-
musikschule 

Mi.,�01.05.�,�19.00�Uhr,
Römerberg,�Kath.�Kirche
Berghausen:
"Sing� out� a� song� of� paece" -
Benefizkonzert mit den Magic
Gospel Voices Heiligenstein un-
ter Leitung von Bernd Camin zu-
gunsten der Tschernobyl-Hilfe

Fr.,�03.05.,�19.00�Uhr,
Bobenheim-Roxheim,�Rat-
haus:
Vernissage� zur� Ausstellung
„Miniaturträume“� mit fotografi-
schen Arbeiten von Nina Wallen-
tin (Werke zu besichtigen bis
24.05.)

Fr.,�03.05.,�19.00�Uhr,
Dudenhofen,�Bürgerhaus:
Vernissage zu einer Ausstellung
mit Gemälden von Johannes
Dörr (Werke zu besichtigen bis
19.05.)

Sa.,�11.05.,�19.00�Uhr,
Großniedesheim,�Friedenshal-
le:
Die�Wonderfrolleins�– mit Petti-
coat musikalisch durchs deut-
sche Wirtschaftswunder

So.,�12.05.,�11.00�Uhr,
Mutterstadt,�Historisches�Rat-
haus:
Muttertagsmatinee� „Was� Ihr
Herz�begehrt“�- Wunschkonzert
mit Anja Hubert (Sopran) und
Stefanie Titus (Piano)

So.,�12.05.,�11.00�Uhr,
Schifferstadt,�Altes�Rathaus:
Muttertagsmatinee mit dem
Duo Mariance

So.,�12.05.,�11.00�Uhr,
Schifferstadt,�Schreiwer-Hais’l
(Lillengasse�5):
Hommage� an� Gerd� Runck mit
mit Hermann J. Settelmeyer und
Claus Jürgen Müller 

Mi.,�15.05.,�19.30�Uhr,
Schifferstadt,�Altes�Rathaus:
Vernissage zu einer Ausstellung
mit Gemälden von Günter Berle-
jung (Werke zu besichtigen bis
09.06.)

Fr.,�17.05.,�19.00�Uhr,
Dannstadt-Schauernheim,
Zentrum�Alte�Schule:
Mundartwettbewerb� Dann-
stadter� Höhe – Endrunde mit
Siegerehrung 

Di.,�21.05.,�20.00�Uhr,
Schifferstadt,�MusikSchopp:
Konzert� mit� den� Schönen
Mannheims� zum Deutschen
Turnfest

Mi.,�22.05.,�20.00�Uhr,
Schifferstadt,�MusikSchopp:
Konzert�mit�Jan�Pascal�&�Alex-
ander� Kilian� sowie� dem� Café
del� Mundo� Sextett� zum Deut-
schen Turnfest

Sa.,�25.05.,�20.00�Uhr,
Lambsheim,�Rathaus:
Kabarett�mit�Frederic�Hormuth

So.,�26.05.,�11.00�Uhr,
Schifferstadt,�Schreiwer-Hais’l
(Lillengasse�5):
Kabarett�„Moi�beschde�Sache“
mit Gerd Kannegieser 

Mo.,�27.05.,�19.00�Uhr,
Maxdorf,�Carl-Bosch-Haus:
Konzert� mit� dem� Jugend-
Streichorchester�der�Kreismu-
sikschule� und� Lennart� Nickel
(Oboe)� als�Solist�unter Leitung
von Darius Durczok.

März

April
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In die nächste Ausgabe dieses Kultur-Kalenders nehmen wir auch
gerne wieder Termine von Gemeinden, Vereinen oder privaten
Veranstaltern auf. Infrage kommen Veranstaltungen, die nach
dem 31. Mai 2013 stattfinden. Bitte informieren Sie uns darüber
so früh wie möglich – am liebsten per E-Mail an „redaktion@kreis-
kurier.net“.

Mai

Lebende Legenden im Landkreis zu Gast: Guru Guru

Neue�Termine�willkommen

www.kreis-kurier.net
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Anzeige

Vom edlen Designer-Stück über den ge-
mütlichen Kuschelplatz bis zum technisch 
perfekt ausgestatteten Massagesessel fi n-
det der interessierte Kunde beim SESSEL-
HAUS nahezu jedes denkbare Modell. 

In den großzügigen Markenstudios prä-
sentieren sich beispielsweise STRESSLESS 
mit dem berühmten norwegischen Sitz-
komfort oder HUKLA mit komfortablen 
Ruhesesseln inkl. Aufstehhilfe bis hin zum 
modernen Designer-Sessel. Wellness-An-
hänger können unter zahlreichen Mas-
sagemodellen mit vielen Funktionen wäh-

BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!BEIM SPEZIALISTEN!

len. Sogar ganz besondere Ansprüche 
kann DAS SESSELHAUS in Mutterstadt er-
füllen. So gibt es bspw. für die bequemen 
„Stuhlsessel“ ein großes Sortiment an 
funktionalem Zubehör vom Esstablett bis 
zur Fußstüzte. Und wem das Sitzmöbel 
wie angegossen passen soll, der lässt sich 
vom SESSELHAUS einen Lieblingsplatz 
„nach Maß“ anfertigen. Hierzu werden 
mittels eines Anmaßsessels die genauen 
Körpermaße des Kunden genommen. 

Auch das Service-Paket des Einrichtungs-
spezialisten ist nahezu einmalig. Selbst-

Jede Menge zufriedene Kunden sind 
der Beweis: Das innovative Konzept des 
SESSELHAUSES in Mutterstadt begeistert. 
Ein ganzes Haus nur für´s gute Sitzen – 
das ist bisher einmalig in Deutschland. 
Schon seit über einem Jahr präsentiert 
der Spezialist auf einer Ausstellungsfl äche 
von ca. 800 m2 im Gewerbegebiet „An der 
Fohlenweide“ mehr als 150 verschiedene 
Sessel, darunter so namhafte Marken wie 
STRESSLESS oder HUKLA.

v e r s t ä n d l i c h 
werden alle 
B e s t e l l u n g e n 
kostenlos nach 
Hause geliefert. 
Auch eine Altmöbel-Entsorgung ist mach-
bar. Wem der Weg zum SESSELHAUS un-
möglich ist, für den wird die Abholung 
organisiert oder die Beratung zuhause 
vorgenommen. Wartezeit auf den neuen 
bestellten Sessel? Kein Problem, DAS SES-
SELHAUS stellt für die Übergangszeit ei-
nen „Leihsessel“ zur Verfügung. 
Hier werden Kundenwünsche gern erfüllt. Große Modellvielfalt in den Markenstudios.

Ein ganzes Haus 
nur für´s gute Sitzen - 

ein bisher in Deutschland 
einmaliges Konzept.
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Preisgarantie
Markenqualität
Beratung zuhause
Individuelle Termine
Kostenlose Lieferung
Altmöbel-Entsorgung
48 h-Eillieferung
Sessel-Verleih
Sessel zum Mieten
Sessel nach Maß
Eigene Polsterei
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Die Fachberater vom SESSEL-
HAUS stehen immer donners-
tags bis samstags von 10 bis 
18 Uhr zur Verfügung. 

Darüberhinaus sind indi-
viduelle Termine möglich, 
auch beim Kunden zuhause. 
Um rechtzeitige Termin-
vereinbarung wird gebeten.

Persönliche 
Beratung  – 
kompetent 
und freundlich.

Alle Abbildungen 
Modellbeispiele.

...made in 
Germany
...made in 
Germany

Alle Abbildungen  ...einmalig in   ...einmalig in  

VERSCH. STOFF- 
+ LEDERFARBEN!

VERSCH. GRÖSSEN!

 ...einmalig  ...einmalig  ...einmalig 


